
Donnerstag, den 7. Juni 2018

Gemeindeverwaltung
Hü� enhardt
Reisengasse 1, 74928 Hü� enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hue� enhardt.de

E-Mail: rathaus@hue� enhardt.de

Ö� nungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da
Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Mitteilungsblatt der Gemeinde

H Ü F F E N H A R DT
mit Ortsteil Kälbertshausen

natürlich-
aktiv

23

Gemeindebücherei
Hü� enhardt
Tolle und interessante Buchvorschläge 
der Bücherei im Innenteil

Gabholzzettel
Die Gabholzzettel können ab sofort im 
Rathaus abgeholt werden.
Nähere Infos im Innenteil Foto: Pixabay
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung

Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Noack 9205-13 
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de 
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-15
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
www.feuerwehr-hueffenhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 
06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de

Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mi. 16.30-18.00 Uhr
 In den Ferien geschlossen

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (3. Samstag im April bis 3. Samstag im Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten

An alle Vereine und Institutionen

Bilder und pdf-Dateien in 
Ihrem Mitteilungsblatt

Bei der Gestaltung der Vorankündigungen für Ihre 
Veranstaltungen sollen Bilder eine Mindestauf-
lösung von 300 dpi haben und die pdf-Dateien 
mit der Einstellung „qualitativ hochwertiger 
Druck“ erstellt werden.

Ihr Verlag

So nicht
Foto: pixabay
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Glückwünsche

zur Vermählung

2.6.2018
Daniel und Nina Schön, geb. Poschke, Hüffenhardt

Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungs-
kalender

Veranstaltungen im Juni

Wann? Wer? Was? Wo? 
Sa. 9.6. MSD Haßmersheim Bikerparty Festplatz 

Kälbertshausen

Amtliche
Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 8.6.	 Greif-Apotheke, Frankenweg 28, Neckarsulm-Amorbach,
	 Tel. 07132/83811
Sa. 9.6.	 Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim,
	 Tel. 07136/20553
So. 10.6.	 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 9, Bad Rappenau,
	 Tel. 07264/95040
Mo. 11.6.	 Apotheke am Feuersee, Hauptstr. 91, Bad Wimpfen,
	 Tel. 07063/7085
Di. 12.6.	 Lärchen-Apotheke, Seestr. 18, Untereisesheim,
	 Tel. 07132/43121
Mi. 13.6.	 Apotheke am Neuberg, Breslauer Str. 5, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/81819
Do. 14.6.	 Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-
	 Kochendorf, Tel. 07136/22340

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 8.6. 	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach,
	 Tel. 06261/16921
Sa. 9.6. 	 Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, 
	 Mosbach (Neckarelz), Tel. 06261/60595
So. 10.6. 	 Engel-Apotheke, Hauptstraße 6, Mosbach,
	 Tel. 06261/2630
Mo. 11.6. 	 Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13, Aglasterhausen,
	 Tel. 06262/92080
Di. 12.6. 	 Central-Apotheke, Hauptstraße 76, Mosbach,
	 Tel. 06261/5566
Mi. 13.6. 	 Waldstadt-Apotheke, Solbergallee 22, 
	 Mosbach (Waldstadt), Tel. 06261/12233
Do. 14.6. 	 Apotheke Haßmersheim, Theodor-Heuss-Str. 28, 
	 Haßmersheim, Tel. 06266/528

!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

 

 

Ärztliche Notfalldienste
Zentrale kostenfreie Rufnummer� 116117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene 
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 	 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 	 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Tele-
fonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. 
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusstlo-
sigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst� 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst� 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst� 06261/3038

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Mo. 11.6. 	 Restmüll

Glückwünsche / Veranstaltungen / Amtl. Bekanntmachungen

nd:Der ideale Hund:

Er nimmt sein „Geschäft“
wieder mit...
Sollte Ihr Hund das nicht 
können, müssen SIE
dafür sorgen!
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Vom Gemeinderat

Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 21.6.2018
Für Donnerstag, 21.6.2018 ist die nächste Gemeinderatssitzung 
vorgesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschieden 
werden soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die Bauvorlagen 
bis spätestens Freitag, 8.6.2018 bei der Gemeinde einzureichen.

Gemeindebücherei Hüffenhardt
Buchvorschläge für den Juni
Black Out - Morgen ist es zu spät von Marc Elsberg (Thriller)
An einem kalten Februartag brechen in Europa alle Stromnetze 
zusammen. Der fatale Blackout. Der italienische Informatiker Piero 
Manzano vermutet einen Hackerangriff und versucht, die Behörden 
zu warnen - erfolglos. Als Europol-Kommissar Bollard ihm endlich 
zuhört, tauchen in Manzanos Computer dubiose E-Mails auf, die 
den Verdacht auf ihn selbst lenken. Er ist ins Visier eines Gegners 
geraten, der ebenso raffiniert wie gnadenlos ist. Unterdessen liegt 
ganz Europa im Dunkeln und der Kampf ums Überleben beginnt ...
Feuerbucht
und
Der Ruf des Regenvogels von Patricia Shaw (Liebesromane)
Feuerbucht
Als Emelie in Australien dem Abenteurer Mal Willoughy begegnet, 
ist es bei beiden Liebe auf den ersten Blick. Doch eine gemeinsame 
Zukunft ist ungewiss, denn Mal wird beschuldigt, einen Geldtransport 
überfallen zu haben und muss fliehen. Doch sie weiß, dass nur sie 
seine Unschuld beweisen kann ...
Der Ruf des Regenvogels 
Als Corby und Jessy Morgan nach Australien aufbrechen, träumen 
sie von einem zukünftigen Leben im Paradies. Doch ihr neues 
Zuhause auf einer Zuckerrohrplantage mit abergläubischen Arbeitern 
und rätselhaften Bräuchen hatten sie sich anders vorgestellt. Die 
neuen Lebensbedingungen stellen ihre Beziehung auf eine harte 
Probe.
Das Paket von Sebastian Fitzek (Thriller)
Ihr Postbote bittet Sie, ein Paket für einen Nachbarn anzunehmen. 
Einen Nachbarn, dessen Namen Sie noch nie gehört haben. Obwohl 
Sie schon seit Jahren in Ihrer kleinen Straße wohnen. „Was kann 
schon passieren?“, denken Sie sich. Und lassen damit den Alptraum 
in Ihr Haus.
Eine ungewöhnliche Begegnung von Katie Fforde (Liebesro-
man)
Hetty erwischt ihren Freund (und gleichzeitig Chef) inflagranti. Somit 
ist sie nicht nur ihren Freund, sondern auch ihren Job los. Sie flüchtet 
weinend zu ihrer Mutter, allerdings nicht ohne seinen Porsche ein 
paar Mal „unabsichtlich“ zu rammen. Deshalb lässt sie sich auch 
nicht lange bitten, als ihre Mutter sie bittet, sich um das herunterge-
kommene Herrenhaus ihres Großonkels zu kümmern. Sie stürzt sich 
mit der Unterstützung der Dorfgemeinde in die Arbeit. Leider hat sie 
die Rechnung ohne den Neffen und gleichzeitig Erben des Onkels 
gemacht. Dieser will alles verkaufen, um dort einen Vergnügungspark 
entstehen zu lassen. Der „Kampf“ kann beginnen.
Flutland von Emily Diamand (Fantasy-Geschichte für Kinder ab 
10 Jahren) 
Flutland 2216. Als blutrünstige Piraten Lillys Fischerdorf überfallen 
und die Tochter des Ministers entführen, geschieht das Unfassbare. 
Nicht die Piraten, sondern das ganze Dorf soll zur Verantwortung 
gezogen werden. Und das bedeutet den Tod. Lilly muss handeln und 
zwar schnell. Sie wird zu den Piraten segeln und Ihnen einen geheim-
nisvollen Juwel als Lösegeld anbieten. Doch dann kreuzt Zeph ihren 
Weg. Und sein Vater ist der Piratenboss ...
Die drei??? Und der grüne Geist von Alfred Hitchcock (Krimi für 
Kinder ab 10 Jahren)
Merkwürdig, dass an diesem Abend anscheinend nicht nur Bob und 
Peter zufällig das Haus des längst verstorbenen Mathias Green 
besichtigen, das abgerissen werden soll. Mehr als merkwürdig, 
nämlich höchst gruselig, wenn dann plötzlich ein grün schimmernder 
Geist erscheint, den auch die anderen bezeugen können. Ein neuer 
Fall für die drei???
Winnie - The Pooh von A.A. Milne (Winnie Puuh Geschichten 
auf Englisch)
Recht einfache englische Geschichten über und mit Winnie Puuh. Es 
ist für all diejenigen geeignet, die Englisch lernen ( geringe Vorkennt-
nisse vorausgesetzt), oder ihr Englisch auffrischen wollen.

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenausschreibungen

Die Gemeinde Hüffenhardt (Neckar-Odenwald-Kreis, 2.050 Ein-
wohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt als Elternzeit-
vertretung für die Dauer der Elternzeit

einen/eine Leiter/-in des Hauptamtes
Ihre wesentlichen Aufgaben
•	 Leitung des Haupt- und Bauamtes
•	 Geschäftsstelle des Gemeinderates
•	 allgemeine Rechtsangelegenheiten
•	 Bauleitplanung und Bauverwaltung
•	 Betreuung kommunaler Hoch- und Tiefbaumaßnahmen
•	 Personalwesen
•	 Dorfentwicklung
•	 zentrale Verwaltungsangelegenheiten
•	 Schul- und Kindergartenangelegenheiten
•	 Abwasserbeseitigung
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt vorbehalten.

Ihr Profil
•	 abgeschlossene Ausbildung für den gehobenen Verwal-

tungsdienst zum/zur Dipl.-Verwaltungswirt/-in (FH) oder 
Bachelor of Arts (Public Management). Die Stelle eignet sich 
besonders für Berufseinsteiger, die im Haupt- und Bauamt 
Erfahrung sammeln möchten

•	 selbstständiges, effizientes Arbeiten
•	 hohe Belastbarkeit, Flexibilität und Engagement
•	 Bürgerfreundlichkeit
•	 Führungskompetenz und Teamfähigkeit
•	 Organisationstalent und Verhandlungsgeschick
•	 freundliches und aufgeschlossenes Auftreten sowie konse-

quentes Handeln
•	 gute EDV-Kenntnisse

Wir bieten Ihnen
•	 eine interessante, abwechslungsreiche und verantwortungs-

volle Tätigkeit
•	 Teilnahme an Fortbildungen zur verantwortungsbewussten 

Wahrnehmung des Aufgabengebietes
•	 ein befristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit mit leis-

tungsgerechter Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst in EG 11.

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräfti-
gen, schriftlichen Bewerbungsunterlagen (bitte nur Kopien von 
Zeugnissen/Bescheinigungen) bis spätestens 30. Juni 2018 an 
die Gemeinde Hüffenhardt, Personalabteilung, Reisengasse 
1, 74928 Hüffenhardt.
Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an die Haupt-
amtsleiterin, Daniela Maahs, Telefon 06268/9205-12, 
daniela.maahs@hueffenhardt.de oder 
Bürgermeister Walter Neff, Telefon 06268/9205-10. 
Weitere Informationen zur Gemeinde Hüffenhardt erhalten Sie 
unter www.hueffenhardt.de.

Foto: Getty Images/iStockphoto

Rauchmelder
        sind
     Lebensretter
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Die Gemeinde Hüffenhardt (Neckar-Odenwald-Kreis, 2.050 Ein-
wohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt als Elternzeit-
vertretung für die Dauer der Elternzeit

einen/eine Sachbearbeiter/-in für den Aufgabenbereich des 
Standesamtes/Wahlen/Allgemeine Verwaltung

Ihre wesentlichen Aufgaben
•	 Führung des Standesamtes, der Sachbearbeiter/die Sach-

bearbeiterin ist Hauptstandesbeamter/-beamtin
•	 Organisation und Durchführung von Wahlen
•	 landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Angelegenheiten 

einschl. Jagd
•	 Betreuung der EDV-Anlage sowie der erforderlichen Anwen-

dungen/Fachverfahren
•	 Geschäftsstelle Ortschaftsrat
•	 Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutz
•	 Schulverwaltung einschl. Sekretariatsaufgaben und Schü-

lerbeförderung
•	 Versicherungsangelegenheiten
Bei Interesse erhalten Sie gerne eine detaillierte Stellenbeschrei-
bung. Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt vorbehalten.

Ihr Profil
•	 abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachange-

stellten oder Verwaltungsfachwirt/-in
•	 Berufserfahrung insbesondere im Bereich des Standesam-

tes ist wünschenswert
•	 selbstständiges, effizientes Arbeiten
•	 hohe Belastbarkeit, Flexibilität und Engagement
•	 Bürgerfreundlichkeit
•	 gute EDV-Kenntnisse
•	 freundliches und aufgeschlossenes Auftreten

Wir bieten Ihnen
•	 ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufga-

bengebiet
•	 Teilnahme an Fortbildungen zur verantwortungsbewussten 

Wahrnehmung des Aufgabengebietes
•	 ein befristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit mit leis-

tungsgerechter Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst in EG 9b.

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräfti-
gen, schriftlichen Bewerbungsunterlagen (bitte nur Kopien von 
Zeugnissen/Bescheinigungen) bis spätestens 30. Juni 2018 an 
die Gemeinde Hüffenhardt, Personalabteilung, Reisengasse 
1, 74928 Hüffenhardt.
Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an die Haupt-
amtsleiterin, Daniela Maahs, Telefon 06268/9205-12, 
daniela.maahs@hueffenhardt.de oder 
Bürgermeister Walter Neff, Telefon 06268/9205-10. 
Weitere Informationen zur Gemeinde Hüffenhardt erhalten Sie 
unter www.hueffenhardt.de.

Triathlon in Haßmersheim - Straßensperrung
Am 9. Juni 2018 wird zur Durchführung des Triathlons die L588 
zwischen Kläranlage Haßmersheim und Bushaltestelle Hochhausen 
sowie Ortsausgang Haßmersheim und Bushaltestelle Neckarmühl-
bach zwischen 15.45 und 18.00 Uhr gesperrt. Außerdem werden 
viele Nebenstraßen, die sich an der Lauf- bzw. Radstrecke befinden, 
ebenfalls bis ca. 18.00 Uhr gesperrt. Eine Ortsdurchfahrt durch Haß-
mersheim ist nicht möglich. Wir bitten um Beachtung. 

Wechsel in der Betreuung der Flüchtlinge
Bisher zuständig für die Betreuung der in Hüffenhardt und Kälberts-
hausen untergebrachten Flüchtlinge war Frau Hannelore Göttert, 
Integrationsmanagerin. Ihre Nachfolgerin, Frau Mariana Prukop hat 
die Stelle bereits angetreten. Die Erziehungswissenschaftlerin ist 
künftig für die Unterstützung und Integration der Flüchtlinge in Hüf-
fenhardt (und Haßmersheim) zuständig. Sie steht auch als Ansprech-
partnerin für ehrenamtliche Flüchtlingshelfer zur Verfügung.
Ihre Sprechzeiten und Kontaktdaten:
dienstags von 16.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus Hüffenhardt, Zimmer 
2, Tel. 06266/9288621, Fax 06266/9288622, mobil 0151/21863879, 
E-Mail prukop@diakonie-nok.de

Hinweis an die Grundstückseigentümer / Anlieger
Es wird darauf hingewiesen, dass nach Art. 28 Abs. 2 des Straßen-
gesetzes Anpflanzungen und auch Altbestand aller Art so angelegt 
werden müssen, dass sie nicht in den Lichtraum der Straße und des 
Gehweges ragen.
An Straßenmündungen und Kreuzungen müssen Hecken, Sträucher 
und andere Anpflanzungen stets so niedrig gehalten werden, dass 
eine ausreichende Übersicht für die Kraftfahrer gewährleistet ist.
Diese Anpflanzungen dürfen im Allgemeinen nicht höher als 80 cm 
sein.
Die Festsetzungen des entsprechenden Bebauungsplanes sind 
ebenfalls dringend einzuhalten.
Die Verkehrszeichen, Straßennamenschilder und auch Straßenlater-
nen dürfen nicht verdeckt werden.
Es wird um entsprechende Beachtung gebeten.

Bebaute und unbebaute Grundstücke
Nach dem Landeskulturgesetz § 26 besteht für unbebaute und auch 
nutzbare Grundstücke eine sogenannte Pflegepflicht.
Die Grundstücke sind so zu unterhalten und zu pflegen, dass die 
Nutzung benachbarter Grundstücke durch schädlichen Samenflug 
und hoch gewachsene Gräser nicht beeinträchtigt werden.
Deshalb sind die Grundstücke mindestens einmal im Jahr abzu-
mähen.

Gabholzzettelausgabe
Die Gabholzzettel können ab sofort im Rathaus, Zimmer 5, 
abgeholt werden. Kosten Gabholz: 60 €/Doppelster

Schützt unsere

Umwelt!
Haltet die 
Gemeinde 

sauber!
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Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Haßmersheim-Hüffenhardt
Teiländerung der 1. Fortschreibung 2002 des Flächennutzungsplans „Nord III - Versorgung“
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB
Der Gemeinsame Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Haßmersheim-Hüffenhardt hat in öffentlicher Sitzung am 18.5.2018 
die Aufstellung der Teiländerung der 1. Fortschreibung 2002 des Flächennutzungsplans „Nord III - Versorgung“ beschlossen, den Planentwür-
fen zugestimmt und diese für die weiteren Verfahrensschritte gemäß § 3 (1) und § 4 (1) BauGB freigegeben.
Das Plangebiet befindet sich am westlichen Ortsrand von Haßmersheim. Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 2,18 ha.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist der nachfolgende unmaßstäbliche Lageplan:

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Vorentwurf der Teiländerung des Flächennutzungsplanes mit Planzeichnung und der Begründung werden

vom 18.6. bis 20.7.2018
in den Rathäusern der Gemeinden Haßmersheim und Hüffenhardt zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt.
Die Planunterlagen sowie die Bekanntmachung werden im Zeitraum der Offenlegung zudem auf der Homepage der Gemeinden Haßmers-
heim (www.hassmersheim.de) und Hüffenhardt (www.hueffenhardt.de) eingestellt.

Ziel und Zweck der Planung
Aktuell werden die beiden Bebauungspläne „Nord III - Wohnen“ und „Nord III - Versorgung“ durch die Gemeinde Haßmersheim aufgestellt. 
Der Bebauungsplan „Nord III - Versorgung“ enthält neben einer Wohngebietsfläche zwei Mischgebietsflächen und ein Sondergebiet. Da die 
geplanten Flächenausweisungen eines Mischgebiets und eines Sondergebiets nicht mit der im rechtskräftigen Flächennutzungsplan darge-
stellten geplanten Wohnbaufläche übereinstimmt, ist die Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren erforderlich.  

Amtliche Bekanntmachungen
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Neben der Änderung der geplanten Bauflächen wird auch die neu geplante verkehrliche Erschließung Richtung Süden zur L 588 im Flächen-
nutzungsplan dargestellt.
Im Bereich der Nahversorgung ergibt sich für die Gemeinde Haßmersheim ein besonderer Handlungsbedarf. Aufgrund der beiden nicht mehr 
zeitgemäßen Lebensmitteldiscounter hat sich die Gemeinde zum Ziel gesetzt einen neuen zeitgemäßen Lebensmittelvollsortimenter in Haß-
mersheim anzusiedeln. Im Rahmen einer standartalternativen Prüfung der GMA wurde der Standort am westlichen Ortsrand im Bereich „Nord 
III“ eingestuft. Der Lebensmittelvollsortimenter soll in der dafür vorgesehenen Sonderbaufläche angesiedelt werden.
Die geplante Mischbauflächen dienen der Unterbringung eines Wohn- und Pflegeheims sowie einer ergänzenden Nutzung, welche noch nicht 
abschließend festgelegt wurde.
Die Änderung des Flächennutzungsplans dient zum einen der dauerhaften Sicherung sowie der zeitgemäßen und modernen Weiterentwick-
lung der Grund- und Nahversorgung in Haßmersheim. Des Weiteren dient die Planung der Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen, der 
Schaffung von Wohnraum besonders für ältere Menschen und zur Deckung des hohen aktuellen Wohnbauflächenbedarfs.
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wird zu den Belangen des Umweltschutzes im weiteren Planverfahren eine Umweltprüfung durchgeführt. Die 
Umweltprüfung wird in einem in die Begründung integrierten Umweltbericht dokumentiert.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechts-
behelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können.

Haßmersheim, 6.6.2018
Michael Salomo, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen / Sonstiges / Historisches

Sonstige 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Sauerkirschenvergabe
Die Sauerkirschenvergabe findet am Samstag, 9.6.2018 um 9.00 
Uhr statt.
Treffpunkt: Parkplatz am Bürgerhaus Kälbertshausen

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Historisches aus 
unserer Gemeinde

Zeitungsausschnitte vom vorigen Jahrhundert
Ehrung für Dr. med. Fritz Schnitzler
Dr. med. Fritz Schnitzler, der über 30 Jahre in Hüffenhardt-Käl-
bertshausen und 
den Nachbargemein-
den seine segens-
reiche Tätigkeit als 
Landarzt ausübt, 
wurde zu Beginn 
des neuen Jahres 
von Annemarie Grie-
singer, Minister für 
Arbeit, Gesundheit 
und Sozialordnung 
Baden-Württemberg, durch die Überreichung einer Ehrenurkunde 
geehrt. In ihrem Begleitschreiben erwähnt Frau Griesinger u.a.: „Es 
ist mir eine große Freude, Ihnen die Anerkennungsurkunde des 
Herrn Ministerpräsidenten für Ihren beruflichen und persönlichen 
Einsatz überreichen zu dürfen. Die Urkunde wurde verliehen, weil 
Sie sich, sehr geehrter Herr Dr. Schnitzler, seit Ihrer Niederlassung 
im Jahre 1946 als Landarzt um die ärztliche Versorgung in Ihrem 
Praxisbereich in besonderem Maße verdient gemacht haben.“ Die 
Einwohner seines Praxisbereiches gratulieren ihrem allseits beliebten 
Hausarzt zu dieser Auszeichnung.
Rhein-Neckar-Zeitung, 1978
Aus der Sammlung von Emil Prinke und Karl Heinz Haas.

Sonstige 
Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Sprechtage der Deutschen
Rentenversicherung

Mosbach
Jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr.
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Keine Sprechtage am 1.11. (Allerheiligen), 25.12. (Weihnachtsfeier-
tag) und 27.12.2018
Bad Rappenau
Jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat von 8.30 bis 12.00 Uhr und 
von 13.15 bis 16.00 Uhr.
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Termine am 4.7., 1.8., 5.9., 10.10., 7.11. und 5.12.2018

DRK Kreisverband Mosbach

DRK Kreisverband Mosbach sucht 
Übungsleiter/-innen für Seniorentanz
Die Seniorentanzgruppe des DRK-Kreisverbandes Mosbach erfreut 
sich großer Beliebtheit. Um auch künftig diese soziale Leistung anbie-
ten zu können, suchen wir Übungsleiter/-innen für unser Bewegungs-
programm/Seniorentanz.
Voraussetzung zur Seniorentanzleiterin ist eine entsprechende Aus-
bildung, die über den DRK-Kreisverband Mosbach angeboten wird.
Telefonische Auskunft und weitere Informationen erhalten Sie beim 
DRK-Kreisverband Mosbach, Service-Center, Frau Brigitte Kratky 
und Frau Sabine Gastler unter Tel. 06261/9208-80.
Der DRK-Kreisverband Mosbach und die AOK-Gesundheitskas-
se bieten an
Gesprächskreis für pflegende Angehörige
Die Versorgung eines pflegebedürftigen Menschen erfordert große 
zeitliche, körperliche und seelische Belastungen. Wer diese Aufgabe 
übernimmt, ist oft über Jahre gefordert.
Der Gesprächskreis wird fachkundig unterstützt und geleitet und 
findet in Folge 1x monatlich dienstags laut Ankündigung statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos und nicht an eine Mitgliedschaft der AOK 
gebunden.
Alle Informationen und Gesprächsinhalte werden vertraulich behan-
delt.
Wann: Dienstag, 12. Juni  2018 von 9.30 bis 11.00 Uhr
Wo: DRK Service-Center, Mosbach, Bleichstr. 3  im Raum „Solferino“

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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Während der Veranstaltung kann Ihr Angehöriger gerne in unserer 
Tagespflege betreut werden. Dazu bitten wir um Voranmeldung.
Ihre Ansprechpartner sind Michaela Langer und Gerhard Weidner, 
Tel. 06261/9208-16, E- Mail: gerhard.weidner@drk-mosbach.de

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Sommerliche Tafelfreuden
Am Donnerstag, 21. Juni 2018 findet beim Landratsamt, FD  Land-
wirtschaft von 17.00 bis 20.00 Uhr ein Kochworkshop mit dem  
Thema „Genießen Sie den Sommer“ statt: Obst, Gemüse und 
Kräuter erntefrisch auf den Tisch, dazu mariniertes, kurz gebratenes 
Fleisch.
Anmeldung unter Tel. 06281/52121600 oder 
ernaehrung@neckar-odenwald-kreis.de
Genießer-Lehrfahrt
Am Mittwoch, 20. Juni  findet unter Leitung von  Marion Schmidt-
Kowalke, Fachdienst Landwirtschaft, eine Lehrfahrt für Verbraucher 
in den Raum Ludwigsburg und den Rems-Murr-Kreis statt. Besichtigt 
werden die Betriebe „Fellbacher Schnittrosen“ und „Bauerle vom 
Schmidener Feld“ in Fellbach und „Hof Leutenecker“ in Remseck.
Abfahrt 8.00 - 15.00 Uhr, Buchen, Präs.-Wittemannstr. 9, Rückkehr 
ca. 19.00 Uhr. Es sind noch einige Plätze frei.
Anmeldungen unter Tel. 06281/52121600.

LEADER-Geschäftsstelle
Abbau der Bürokratie im LEADER-Prozess - Regionalmanager 
suchen Antworten in Brüssel
Mit offenen Fragen und Erfahrungen aus der Praxis reisten Mitte Mai 
rund 50 Regionalmanager von LEADER-Aktionsgruppen aus Baden-
Württemberg, Bayern und Sachsen nach Brüssel. Zentraler Inhalt der 
Delegationsreise war ein Workshop mit Vertretern der EU- und Lan-
desebene im Ausschuss der Regionen. Die Vorstellung des Status 
quo mit Erfolgen und Herausforderungen der Aktionsgruppen nach 
Bundesländern verdeutlichte die grundsätzlichen Unterschiede, die 
bei der Anwendung von LEADER durch Regelungen nach Länder-
recht entstanden sind. Das Herausarbeiten von Stärken und Schwä-
chen sowie die Erarbeitung von Lösungsansätzen zur Vereinfachung 
des LEADER-Prozesses standen im Mittelpunkt des Austausches. 
Peter Kaltenegger (Leiter des Referats „Deutschland und Öster-
reich“, Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, 
GD AGRI) stellte sich für einen Austausch mit den Aktionsgruppen 
zur Verfügung und zeigte die Einschätzungen der Europäischen 
Kommission zum Thema LEADER auf.
Wo liegt die Ursache für die hohen, bürokratischen Hürden, die 
das Antragsverfahren mit sich bringt?
Die Kernfrage der Regionalmanagements, die das Bindeglied zwi-
schen Antragstellern und EU-Förderprogramm in der Praxis sind, 
lautete „wo liegt die Ursache für die hohen, bürokratischen Hürden, 
die das Antragsverfahren mit sich bringt?
Nach dem Workshop steht fest, die EU ist daran interessiert, Verein-
fachungen wie die Anerkennung eines Referenzpreissystems anstatt 
der Einholung von drei Vergleichsangeboten, die Zulässigkeit von 
Abschlagszahlungen bei privaten Projektträgern oder die Zulässig-
keit von Kleinprojekten mit vereinfachtem Verfahren durchzuführen. 
Der maßgebliche Grund für die hohen bürokratischen Vorgaben 
der Länder, die Gefahr der Anlastung (Hochrechnen von einzelnen 
Verfahrensfehlern auf ein Vielfaches an Strafzahlungen), möchte 
die Kommission in Zukunft abschaffen. So dann wäre es Aufgabe 
der Länder für Vereinfachungen des Prozesses zu sorgen und das 
Förderprogramm anwenderfreundlicher zu machen.
Wie geht es mit LEADER nach 2020 weiter?
Als weitere zentrale Fragestellung der Interessensvertretungsreise 
stand die Zukunft von LEADER nach Ende der aktuellen Förder-
periode 2020 im Mittelpunkt. Die Beratungen über die Mittel der 
gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) sind derzeit in vollem Gange und 
noch nicht abschließend festgelegt. Sicher ist jedoch bereits jetzt, 
LEADER wird nach 2020 weiter bestehen bleiben. Nach dem erst 
kürzlich beschlossenen mehrjährigen Finanzrahmen muss jedoch mit 
einer Mittelkürzung gerechnet werden. Mehr Verantwortung sollen 
die Mitgliedsstaaten durch einen oder mehrere „Strategiepläne für die 
gemeinsame Agrarpolitik“ erhalten. „Die Verhandlungen sind noch in 
vollem Gange“, so Kaltenegger.

Weitere Fachgespräche mit Referenten, wie Charlotte Schulte-Hoff-
mann (Ständige Vertretung des Bundesrepublik Deutschland), Eugen 
Köhler (Deutscher Bauernverband), Norbert Lins und Dr. Ingeborg 
Gräßle (MdEP), Christof Kienel (Fachkommission für natürliche Res-
sourcen im Ausschuss der Regionen) sowie Michael Schmitz (Stv. 
Leiter des Europabüros des Deutschen Landkreistags) und Marlène 
Siméon (Rat der Gemeinden) haben Aufschluss über die gegenwär-
tige Situation des ELER im Finanzhaushalt der EU gegeben.
Dank der Organisation der dreitägigen Reise durch die LEADER-
Aktionsgruppe Hohenlohe-Tauber in Zusammenarbeit mit der Büro-
gemeinschaft der Europabüros der bayrischen, baden-württember-
gischen und sächsischen Kommunen ist ein aufschlussreicher Aus-
tausch im Zeichen von „Theorie trifft Praxis“ erfolgt. Durchweg sind 
aussagekräftige Fachgespräche entstanden, die von gegenseitigem 
Interesse an der Stärkung des ländlichen Raums durch LEADER 
geprägt waren.
 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Hüffenhardt und Kälberts-
hausen
Pfarrer Fritjof Ziegler
Tel. 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail Hueffenhardt-Kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Bürostunden
Dienstag und Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr im Pfarrhaus.
Der Sonntag
Wochenspruch
„Christus spricht: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken.“ � (Mt 11,28)
Kollekte: Projekt „Namibia satt!“ des Evang. Kirchenbezirks Mosbach

Hüffenhardt
Samstag, 9.6.
9.30 Uhr 	 Konfi-Tag bis 13.00 (Gemeindehaus)
Sonntag, 10.6.
9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfr. F. Ziegler (Kirche)
Montag, 11.6.
15.30 bis
18.00 Uhr 	 Flötengruppen nach Absprache
Dienstag, 12.6.
10.30 Uhr Gottesdienst (Wohn- und Pflegezentrum)
Mittwoch, 13.6.
10.15 Uhr 	 Krabbelgruppe (Gemeindehaus)
20.00 Uhr 	 Kirchenchor-Probe (Gemeindehaus)
Donnerstag, 14. Juni
18.30 Uhr 	 Posaunenchor-Probe (Gemeindehaus)

Kälbertshausen
Samstag, 9.6.
  9.30 Uhr  	 Konfi-Tag in Hüffenhardt
14.00 Uhr 	 Kirchliche Trauung Ralf Leimpek und Ronja Leimpek, 

geb. Ernst aus Kälbertshausen
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Sonntag, 10.6.
10.45 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfr. F. Ziegler (Kirche)

Aus den Kirchengemeinden
Meldungen
Am Freitag, 1. Juni, hat die Gemeinde in Kälbertshausen Abschied 
von Manfred Holdermann genommen und ihn der Gnade Gottes 
anbefohlen. Er war im Alter von 82 Jahren verstorben. Am Montag, 
4. Juni, wurde Ute Körner beigesetzt und in die Hände Gottes gege-
ben. Sie war im Alter von 56 Jahren gestorben. Wir beten für die 
Hinterbliebenen.
Am Samstag, 9. Juni findet ab 9.30 Uhr das erste Treffen der 
Konfirmanden im Gemeindehaus Hüffenhardt statt. Es geht bis ca. 
13.00 Uhr. Eigene Bibel, falls vorhanden, bitte mitbringen - sonst wird 
an diesem Tag eine Sammelbestellung gestartet. Außerdem bitte 
Schreibzeug mitbringen.
Am Samstag, 9. Juni bekräftigen Ralf Leimpek und Ronja Leimpek, 
geb. Ernst vor Gott den Bund der Ehe und bitten um seinen Segen. 
Der Gottesdienst in Kälbertshausen beginnt um 14.00 Uhr.

Männer aus Hüffenhardt und Kälbertshausen aufgepasst
Am Samstag, 16.6.2018 findet der Wandertag der Bezirksmän-
ner im Ev. Kirchenbezirk Mosbach in Hüffenhardt und Kälberts-
hausen statt. Es wäre schön, wenn auch Männer aus unseren 
beiden Kirchengemeinden teilnehmen würden, um damit die 
Verbundenheit zur Bezirks-Männerarbeit zu dokumentieren.
Schließlich sind wir ja auch Gastgeber dieser Veranstaltung.
Wir treffen uns um 14.00 Uhr am Parkplatz bei der Grundschule. 
Danach geht es zunächst zum Krebsbachtalbahnverein. Dort 
erhalten wir Infos zur Krebsbachtalbahn und besichtigen Räum-
lichkeiten sowie den Roten Flitzer. Im Anschluss wandern wir 
nach Kälbertshausen. Dort geht es nach einer kleinen Andacht 
in der Kirche in Kälbertshausen zum Abschlus in die Besenwirt-
schaft von Familie Vogelmann.
Halten Sie sich diesen Nachmittag frei und nehmen Sie teil. Zur 
besseren Planung bitten wir um Anmeldung bei Fam. Heck, Tel. 
06268/929260. Wer sich spontan entscheidet mitzuwandern, ist 
ebenfalls herzlich willkommen.

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 – 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030
E-Mail: pfarramt.obergimpern@kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Di. 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 9.30 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro
Bitte beachten
Wegen einer Fortbildung bleibt das Pfarrbüro in Bad Rappenau in der 
Woche vom 11. bis 15. Juni 2018 geschlossen!
Mittwoch, 6.6.
Bad Rappenau	   9.00 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 19.00 Uhr  	 Kirche in der Klinik: Spaziergang auf 

dem Besinnungspfad. Treffpunkt: 
Sole-Gradierwerk

	 19.30 Uhr  	 GZ Jugendraum: Ministrantenleiter-
runde

Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 7.6.
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier

Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Freitag, 8.6. - heiligstes Herz Jesu
L1: Dtn 7,6-11, L2: 1 Joh 4,7-16, Ev: Mt 11,25-30
Bad Rappenau	 15.00 Uhr  	 Gebetsstunde
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
	 19.15 Uhr  	 Gemeindezentrum: Info-Abend zur 

Ehrenamtsstudie der Erzdiözese Frei-
burg.

Samstag, 9.6. 
Kirchardt	 13.00 Uhr  	 Trauung des Brautpaares Stefanie 

Kühne und Alexander Rennert
	 18.30 Uhr  	 Sonntagvorabendmesse
Ehrstädt	 14.00 Uhr  	 ev. Kirche: ökum. Trauung des Braut-

paares Franziska Volk und Thomas 
Czink

Siegelsbach	 18.30 Uhr  	 Dankgottesdienst  anlässlich der neu 
renovierten Kirche, mitgest. vom Kir-
chenchor und der Musikgruppe Effata, 
anschl. Einladung zum Stehempfang

Sonntag, 10.6. - 10. Sonntag im Jahreskreis
L1: Gen 3,9-15, L2: 2 Kor 4,13-5,1, Ev: Mk 3,20-35
Bad Rappenau	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier zum Patrozinium, mit-

gest. v. Kirchenchor u. Gemeindeteam, 
Ehrung von Chormitgliedern; Erwach-
senenfirmung, anschl. Gemeindefest 
u. Fotoausstellung Firmprojekt 

Heinsheim	   9.00 Uhr  	 Wort-Gottes-Feier
Untergimpern	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier
Grombach	 10.00 Uhr  	 Wort-Gottes-Feier
Obergimpern	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier, mitgest. von der Kin-

dertagesstätte St. Cyriak
Montag, 11.6.
Bad Rappenau	 17.00 Uhr  	 Rosenkranz
Siegelsbach	   8.30 Uhr  	 Laudes (Morgengebet)
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Rosenkranz
Dienstag, 12.6.
Bad Rappenau	 19.30 Uhr  	 Bildungswerk: Vortrag von Walter 

Ramm, Aktion Leben e.V.
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
Siegelsbach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Grombach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 13.6.
Bad Rappenau	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier
	 19.00 Uhr  	 Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Pro-

men. 15: Kirche in der Klinik: „Lebens-
länglich“: Schwestern in der Bibel

Heinsheim	 14.30 Uhr  	 Helmut-Ruprecht-H.: Altenw.+KFD: 
Wo geht die Reise hin?

Kirchardt	 16.30 Uhr  	 Probe zur Firmung
Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 14.6.
Bad Rappenau	 16.30 Uhr  	 Probe zur Firmung
	 19.30 Uhr  	 Konzert der Gruppe „Homentaschn“, 

Veranstalter: Freundeskreis Ehemali-
ge Synagoge Heinsheim

Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Feierlicher Dankgottesdienst in Siegelsbach
Am Samstag, 9.6.2018 findet ein feierlicher Dankgottesdienst anläss-
lich der neu renovierten Kirche St. Georg Siegelsbach statt. Der 
Kirchenchor und die Musikgruppe Effata werden den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten. Im Anschluss sind alle zu einem Stehemp-
fang eingeladen. Nutzen Sie die Gelegenheit, die neu renovierte Kir-
che von allen Seiten zu betrachten, zu bewundern und zu erkunden.
Familiengottesdienst in Obergimpern
Am Sonntag, 10.6. um 10.30 Uhr gestaltet die Kindertagesstätte 
St. Cyriak einen Familiengottesdienst unter dem Motto „Swimmy – 
Gemeinsam sind wir stark“. Herzliche Einladung.
Info-Abend zum Ehrenamt
Am Freitag, 8. Juni 2018 findet um 19.15 Uhr ein Informationsabend 
zur Ehrenamtsstudie der Erzdiözese Freiburg statt. Herr Matthias 
Rey, der Leiter der Diözesanstelle, wird uns über die Ergebnisse und 
Erkenntnisse der Studie informieren. Herzliche Einladung an alle 
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Pfarrgemeinderäte, Mitglieder der Gemeindeteams, alle Ehrenamt-
lichen oder die es werden möchten und an alle am Thema Interes-
sierten.
Vortrag des Kath. Bildungswerkes
Am Dienstag, 12.6.2018 um 19.30 Uhr lädt das Bildungswerk zu 
einem Vortrag zum Thema „Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar“. Ort: Kath. Gemeindezentrum Herz Jesu (Salinenstr. 13) 
Referent: Walter Ramm von Aktion Leben e.V. Herzliche Einladung.
Konzert der Gruppe „Homentaschn“
Am Donnerstag, 14.6.2018 um 19.30 Uhr lädt der Freundeskreis 
Ehemalige Synagoge Heinsheim zu einem Konzert der Gruppe 
Homentaschn in der kath. Kirche Herz Jesu in Bad Rappenau (Sali-
nenstr. 11). Der Eintritt ist frei -  Spenden willkommen.
Redaktionsschluss Pfarrbrief Juli 2018
Beiträge, Termine, Bilder und Anregungen schicken Sie bitte per 
E-Mail an pfarrbrief@kath-badrappenau.de
Vorankündigung
Am Freitag, 15.6.2018 findet um 19.00 Uhr wieder ein Oaseabend 
statt.
Gebetsstunde der göttlichen Barmherzigkeit
freitags von 15.00 bis 16.00 Uhr
vor dem Allerheiligsten in der Herz Jesu-Kirche Bad Rappenau
Meditation - Kontemplation - Zen
freitags von 20.00 bis 21.30 Uhr
Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenstr. 11, 74906 Bad Rappenau
Ansprechpartner
Matthias Kirchgässner, Tel.-Nr. 07264/205561, 
E-Mail: mkirchg@online.de
Beate Bosse, Tel.-Nr. 07264/4771, E-Mail: bosse.beate@web.de
Gesprächsabende
Die Kurseelsorge lädt ein
Spaziergang auf dem Besinnungspfad  (Dauer ca. 1 ½ Stunden)
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 6. Juni, 19.00 Uhr; Treffpunkt: Sole-Gradierwerk, Salinen-
park, Parkplatz P1, Weinbrennerstr.
„Lebenslänglich“: Die prägendsten, schönsten (und schwierigsten) 
Beziehungen: Schwestern in der Bibel
Mit Monika Haas, Pastoralreferentin
Mittwoch, 13. Juni, 19.00 Uhr; Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-Prome-
nade 15, Besprechungsraum, EG

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen / Tal
www.jw.org
Mittwoch und Donnerstag
19.00 Uhr	 Unser Leben  und Dienst als Christ	
	 u. a.  Wertvolles für uns aus dem Bibelbuch „Markus“	
Samstag
18.00 Uhr	 Bibel und Praxis	
	 „Mit Glauben und Mut in die Zukunft blicken“	
Sonntag
10.00 Uhr	 Bibel und Praxis	
	 „Beweise deine Loyalität als Christ“	
jeweils mit anschließendem Wachtturm-Bibelstudium

Schulen und 
Kindergärten

Gebrüder-Grimm-Schule
Aglasterhausen-Daudenzell

Einladung zur Mitgliederversammlung
Wir laden herzlich alle Mitglieder und Interessierte ein zur Mitglie-
derversammlung am Dienstag, 19.6.2018 um 19.00 Uhr in die 
Gebrüder-Grimm-Schule Aglasterhausen-Daudenzell.
Die Tagesordnung beinhaltet folgende Punkte:
1.  	Begrüßung
2. 	 Genehmigung der Tagesordnung
3.  	Tätigkeitsberichte
	 - der Vorsitzenden
	 - der Schatzmeisterin
	 - der Kassenprüfer
4.  	Aussprache zu den Tätigkeitsberichten
5.  	Entlastung des Vorstandes

6.  	Neuwahl des Vorstandes
7.  	Wahl der Kassenprüfer
8.  	Verschiedenes
Wiltrud Scheithe, 1. Vorsitzende
Elvira Mackert, 2. Vorsitzende

Vereinsnachrichten

Bürgerinitiative
„Pro Lebensraum Großer Wald“ e.V.

Einladung zum 22. BI-Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder zu unserem 22. BI-Stammtisch am Don-
nerstag, 14.6.2018 um 19.30 Uhr nach Hüffenhardt in die Pizzeria 
Bella Marmaris ein.
Wir freuen uns über Ihr zahlreiches Kommen und eine unverbindliche 
Rückmeldung (BI-PLGW@gmx.de) zur Platzplanung.
Homepage: www.BI-PLGW.de

HSV-Nachrichten

Einladung zum 3. Volleyball-Grümpelturnier im Rahmen des 
Sportfestes des HSV Hüffenhardt
Wann: Samstag, 16. Juni 2018 ab 11.30 Uhr in der Sporthalle Hüf-
fenhardt
Teilnahme: Pro Mannschaft spielen sechs Personen. Es müssen 
mindestens zwei Frauen oder zwei Spieler/-innen über 65 Jahre 
mitspielen. Turnierbeginn: 11.30 Uhr
Dusch- und Umkleidemöglichkeiten sind vorhanden.
Startgebühr: 10 € zu bezahlen am Turniertag vor Turnierbeginn
Bitte bis 9. Juni 2018 anmelden.
Anmeldung bei: Uschi Schmidt, abends unter Tel. 06268/1304 oder 
per E-Mail: schmidts@xyz.de
Achtung: Es können sich auch Personen melden, die gerne mitspie-
len würden, aber keine eigene Mannschaft stellen können.
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen der Hüffenhardter Verei-
ne, Gruppen und Organisationen.
Auch Zuschauer sind herzlich willkommen.
Die Volleyballabteilung des HSV
Sportfest vom 15. bis 17. Juni 2018
Der Hüffenhardter Sportverein e.V. veranstaltet in der Zeit vom 15.  
bis 17. Juni 2018 sein diesjähriges Sportfest. 
Folgender Ablauf ist geplant:
Freitag, 15.6.
18.00 Uhr	 Firmenspiele
21.00 Uhr	 Elfmeterturnier
Samstag, 16.6.
11.00 Uhr	 F-Jugendturnier und anschließend Einlagespiele der 

E- und D-Jugend
11.00 bis	 Der Hoffe Express kommt!
18.00 Uhr
11.30 Uhr	 Volleyballturnier in der Sporthalle
17.00 bis	 Hähnchen-Happy-Hour
19.00 Uhr
19.00 Uhr	 AH-Turnier
Sonntag, 17.6.
11.11 Uhr	 Gaudispiel (HCV, Bargemer Krappen, Hühnerläuse 

Jagstfeld)
12.00 Uhr	 Mittagessen
13.00 Uhr	 Kinderolympiade auf dem Sportplatz
14.30 Uhr	 Ehrungen langjähriger Mitglieder
17.00 Uhr	 Einlagespiel 1. Mannschaft
Während der Festtage erwartet unsere Gäste ein reichhaltiges und 
abwechslungsreiches Angebot an Speisen und Getränken, mit Hähn-
chen, Steaks, Pommes, Brat- und Currywurst. Am Samstag gibt es 
zusätzlich Hotdogs und Chicken Nuggets und am Sonntag bieten wir 
speziell zum Mittagessen Schweinelende mit Pilzrahmsoße, Spätzle 
und Salat an. Zur Kaffeezeit am Samstag- und Sonntagnachmittag 
verwöhnen wir unsere Gäste auch mit Kaffee und leckeren Kuchen, 
wofür wir gerne Kuchenspenden annehmen. Die Vorstandschaft freut 
sich schon heute auf Ihren Besuch.
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Für das erstmals geplante Elfmeterturnier am Freitag, 15.6.2018 
ab 21.00 Uhr darf man sich gerne vorab anmelden unter Tel. 
06268/9287667 oder unter E-Mail: steff.e@web.de. Eine Mannschaft 
muss aus 4 Schützen bestehen und darf variabel zusammengestellt 
werden. Wir freuen uns auf Anmeldungen von Vereinen, Straßen-
mannschaften und allen anderen Interessierten.

KKS Hüffenhardt e.V.

5. Rundenwettkampf Sportgewehr	
Verbandsliga	
TSV Marbach 1 - KKS Hüffenhardt 1 1.654:1.675	
Melanie Ebend 576 Ringe, Sina Löber 540 Ringe, Christian Geml 
559 Ringe		
5. Rundenwettkampf Sportpistole	
Landesklasse	
KKS Hüffenhardt 1 - Sgi Mosbach 2 1.654:1.618	
Marco Kratz 549 Ringe, Günter Fülz 548 Ringe, Volker Herion 548 
Ringe	
Regionalklasse	
KKS Hüffenhardt 2 - SV Altheim 1 1.523:1.538	
Gerhard Bräuchle 507 Ringe, Bernhard Ebend 511 Ringe, Fuat Sel-
cukoglu 505 Ringe	
4. Rundenwettkampf Kreisoberliga	
Sportgewehr	
KKS Hüffenhardt 2 - SSV Binau 2 824:780	
Thomas Pusch 274 Ringe, Sonja Knäpple 277 Ringe, Karin Geml 
273 Ringe		
Sportpistole	
KKS Stein a.K. 4 - KKS Hüffenhardt 3 712:753	
Jürgen Zeh 265 Ringe, Ingo Hoffmann 262 Ringe, Herbert Schneider 
226 Ringe	

Landfrauenverein Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Hallo Landfrauen, Landmänner und andere Interessierte,
wir treffen uns am Montag, 25.6.2018 um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Kälbertshausen. Frau Karin Clapier hält einen Vortrag zum Thema: 
„1-2-3 - fit in jedem Alter“. Dieser Abend zeigt verschiedene einfache 
Möglichkeiten, wieder neue Kraft zu tanken und innere Ruhe zu fin-
den - auch mit leichten Übungen für zu Hause.
Der Landfrauenverein lädt auch Nichtmitglieder recht herzlich ein und 
freut sich auf viele Besucher.
Die Veranstaltung findet im Auftrag des Bildungs- und Sozialwerkes 
Ba-Wü statt.

VdK Ortsverband
Hüffenhardt-Kälbertshausen

Ausflug
Unser Ausflug ist am Freitag, 15. Juni 2018. Wir fahren nach Haibach 
zu den Adlerwerken. 
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt
Kälbertshausen Linde: 9.20 Uhr
Hüffenhardt Feuerwehr: 9.30 Uhr
Haßmersheim Rathaus: 9.40 Uhr
Der Abschluss ist im Gasthaus zum Hirsch in Binau. Es sind noch 
Plätze frei. Wer mitfahren will, kann sich beim Vorstand Helmut 
Horsch, Telefon 06268/1639 anmelden. 
Der Fahrpreis beträgt 15 €, Mittagessen und Kaffee und Kuchen in 
den Adlerwerken 8 €, nur Mittagessen 5 €, nur Kaffee und Kuchen  
3,20 € (wird im Bus kassiert).

Verein der Hundefreunde
Hüffenhardt/Kälbertshausen e.V.

Herzliche Einladung zum Fest der Hundefreunde am Sonntag, 
17. Juni 2018 ab 11.30 Uhr auf dem Gelände des Hundevereins 
Ab 11.30 Uhr Spaß im Team für alle interessierten Hundeführerinnen 
und Hundeführer 

12.30 Uhr offizielle Eröffnung durch den 1. Vorstand 
12.45 Uhr Vorführungen: Turnierhundesport, Dog-Dance-Gruppe, 
Rally Obedience, Obedience, Dog-Dance-Gruppe
Ab 14.30 Uhr ermitteln wir den schnellsten Hund von Kälbertshau-
sen. Gestartet wird in 8 Gruppen.
Alle Hunde, die haftpflichtversichert und geimpft sind, können teil-
nehmen. 
Teilnahmegebühr 3,50 € pro Hund. Anmeldung von 12.00 bis 13.45 
Uhr in der Vereinshütte.
Für Ihr leibliches Wohl halten wir bereit: Steaks, Würstchen und Salat, 
Kaffee und Kuchen, verschiedene Getränke. 
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch. 
Die Mitglieder, die Ausbilderinnen und Ausbilder sowie der Vorstand

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Vorschau Juni
17. Juni Wanderung mit dem Arbeitskreis Kultur in Haßmersheim
Tageswanderung am Sonntag, 10. Juni 2018
Treffpunkt: Um 10.00 Uhr am Rathaus in Haßmersheim mit Pkw
Wanderführung: Friedhilde Rübsamen
Unsere nächste Wanderung führt uns in das idyllische Wollenbachtal, 
von der Hüttigsmühle aus wandern wir zur Neumühle. Von dort aus 
führt ein Waldweg stetig bergauf nach Wagenbach. Auf dem Wagen-
bacher Hof lohnt es sich eine kurze Rast einzulegen. Danach geht 
es weiter auf einer  landwirtschaftlichen Straße vorbei an herrlichen 
Streuobstwiesen und riesigen Getreidefeldern, zu den Helmhöfer 
Forsthäusern, die wir dann nach ca. 2 Std. erreichen. Hier ist dann 
die Mittagsrast vorgesehen. Der Rückweg erfolgt durch ein wun-
derschönes Waldgebiet zum Ausgangspunkt zurück. Die gesamte 
Strecke beläuft sich auf ca. 10 km und ist mit zwei kurzen Steigungen 
verbunden.
Zu dieser Wanderung ist jeder recht herzlich eingeladen.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Freibadtraining in Gundelsheim
Das Training im Terrassenfreibad Gundelsheim startet wieder am 8. 
Juni 2018.
Bitte beachten Sie, dass wir über die Sommermonate immer freitags 
zu folgenden Zeiten trainieren:
Übergangs- und Jugendtraining: 	 18.00 bis 19.00 Uhr
Aktiventraining: 	 19.00 bis 20.00 Uhr
Sollte das Training wetterbedingt entfallen, werden wir Sie kurzfristig 
über unsere Facebookseite und Homepage 
(www.gundelsheim.dlrg.de) darüber informieren.
Jugend-Einsatzteam Übungsabend
Ganz herzlich laden wir zu unserem nächsten Übungsabend für 
interessierte Jugendliche ab 14 Jahren, am Freitag, 15.6.2018 im 
DLRG-Vereinsheim (Gottlieb-Daimler-Str. 29/1, Gundelsheim) von 
19.00 bis 21.00 Uhr ein. Wir freuen uns auf viele interessierte Jugend-
liche und stehen bei Fragen unter dlrg.gundesheim@gmx.de gerne 
zur Verfügung.
Tag der Bundeswehr am 9. Juni in Mannheim
Für alle, die sich für Katastrophenschutz, Rettungsdienst, Bundes-
wehr und deren Zusammenarbeit interessieren, besteht am Sams-
tag, 9. Juni, ab 10.00 Uhr die Möglichkeit, diese im Einsatz zu sehen. 
Vom Hubschrauber bis zu SAN-Stationen, SEG-Zelten und Einsatz-
fahrzeugen verschiedener Organisationen kann hier alles besichtigt 
werden.
Gegen 11.00 und 14.00 Uhr findet eine Vorführung der Rettungsor-
ganisationen und der Bundeswehr statt, deren Inhalt die Versorgung 
bei einem Großschadensfall ist.
Hier ist auch die DLRG OG Gundelsheim als Vertreter des Landes-
verbandes eingebunden. Sichtung, Versorgung und Abtransport der 
Verletzten mit dem Hubschrauber ist die Teilaufgabe, die uns zugeteilt 
wurden. Im Anschluss daran informieren wir die interessierten Besu-
cher über die Arbeit der DLRG.
Herzlichen Dank gilt an dieser Stelle allen Inserenten, die unsere 
Informationsbroschüre unterstützen, von denen wir bei ca. 20.000 
erwarteten Besuchern etliche brauchen werden.
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Heimatverein Kraichgau e.V.

Kraichgau-Bibliothek wieder geöffnet
Am Samstag, 9. Juni 2018 besteht für Interessierte und Mitglieder 
des Heimatvereins erneut die Gelegenheit, sich in der im Schloss 
Gochsheim untergebrachten Kraichgau-Bibliothek von 9.00 bis 13.00 
Uhr umfassend über den Kraichgau, seine Geschichte, seine Kultur 
und seine Bewohner zu informieren oder die Anregungen aus Exkur-
sionen zu vertiefen bzw. sich darauf vorzubereiten. Nicht zu verges-
sen auch unser „Bücherflohmarkt“ für heimatkundliche Literatur, die 
im Buchhandel meist bereits nicht mehr erhältlich ist.
Die nächsten Öffnungstermine sind am 23. Juni sowie am 14. Juli.
Adresse: Kraichgau-Bibliothek im Graf-Eberstein-Schloss in Gochs-
heim, Hauptstr. 89, 76703 Kraichtal-Gochsheim.
Die Öffnungstermine finden sich auch im Internet unter 
www.heimatverein-kraichgau.de. Dort finden Sie auch einen Link 
zum Verzeichnis der in der Kraichgau-Bibliothek vorhandenen Orts-
sippenbücher.

Skiclub Obrigheim

Skiclub beendet Saison und bestätigt Vereinsführung
Bei der diesjährigen Hauptversammlung des Ski-Club Schlossberg 
Obrigheim e.V. begrüßte der 1. Vorsitzende Michael Scheck unter 
den zahlreichen Teilnehmern auch viele Ehrenmitglieder. In einem 
kurzen Nachruf gedachte er dann u.a. dem kurz zuvor verstorbenen 
Ehrenvorsitzenden Gerhard Weber. Im Anschluss erfolgte die Ehrung 
der ingesamt 34 Jubilare. (20x 10 Jahre, 1x 20 Jahre, 1x 30 Jahre, 6x 
40 Jahre, 6x 55 Jahre)
Mit viel Applaus wurde insbesondere die Ehrung von Siegfried Weik, 
des 1. Skilehrers des Clubs, für 55 Jahre Mitgliedschaft bedacht.
In seinem darauffolgenden Bericht ging der Vorsitzende auf die 
konstant gebliebene Mitgliederzahl ein und erläuterte die Zu- und 
Abgänge sowie die Altersstruktur. Insbesondere verwies er hierbei 
auf den erfreulichen Zuwachs der 7- bis 18-jährigen und lobte in 
diesem Zusammenhang die neu installierten Aktivitäten in der Kinder- 
und Jugendarbeit.
Danach berichtete für den Bereich Sommer Nils Morsch über den 
neuen Radtreff, Bettina Knörzer über den Nordic-Walking-Kurs und 
-Lauftreff. Die erstmals unter dem Motto „Ich zeig euch meine Hei-
mat“ stattfindende Sommerwanderung von Jürgen und Sabine Roß-
nagel organisiert, führte in die Weingegend um Sasbachwalden und 
fand großen Anklang bei den Teilnehmern.
Nicht minder war die Begeisterung der zahlreichen Kids bei dem 
von Jugendleiter Sebastian Klaus und der DSV-Skischule organisier-
ten Ferienprogramm, mit lustigem und zugleich lehrreichem Inliner-
Programm.
Michael Scheck berichtete über den Verlauf des Kiliansmarktes und 
bedankte sich für den Einsatz zahlreicher Mitglieder und Helfer an 
diesem Tag. Der Stand des Clubs habe sich seit Jahren etabliert, 
betonte er, und durch das Infozelt erhielten zudem auch Neulinge 
einen ersten Eindruck über die Aktivitäten des Skiclubs. Das hier 
vorgestellte und mit aktuellem Logo versehene neue Sortiment an 
T-Shirts, Polos usw. wurde ebenfalls positiv angenommen.
Für 10 Jahre erfolgreiche Vereinsarbeit als Organisatoren der 
Gebirgswanderung bedankte sich der 1. Vorsitzende bei Erich Hut-
flesz und Alfons Herbst für deren Engagement und überreichte ihnen 
nach einer kurzen Zusammenfassung der Highlights eine kleine 
Anerkennung.
Als ebenfalls positiv zu bewerten sei der in Kooperation mit Sport 
Freppan durchgeführte „Brettlmarkt“ anlässlich des Bad Rappenauer 
Oktoberfestes, auch wenn in Bezug auf Werbung noch Luft nach 
oben sei.
Sein weiterer Dank galt den Trainern der Skigymnastik Nicole Morsch, 
Jürgen Ellwanger, Andrea Flanderka, Isabell Zimmermann und Anke 
Knecht, die trotz vieler krankheitsbedingter Ausfälle eine nahezu 
lückenlose Skigymnastik aufrechterhalten konnten.
Als Neuerung in der Hallennutzung verlaß Scheck den Beschluss der 
letzten Vorstandssitzung mit dem Inhalt, dass neben Skigymnastik 
und Volleyball nun auch die Möglichkeit zum Badmintonspiel ermög-
licht wird. Ansprechpartner hierfür ist Sebastian Klaus.
Gut präpariert war, wer dem Vortrag von Jürgen Ellwanger während 
des Ski-und Snowboard-Service-Workshops gelauscht hat.

Über das Winterprogramm mit insgesamt 14 Ausfahrten konnten alle 
Organisatoren nur positiv berichten, wenn auch durch die Grippewel-
le der ein oder andere Platz kurzfristig leer blieb.
Manfred Keller über die Eröffnungsfahrt am Stubaier Gletscher und 
Abschlussfahrt am Hochzeiger im Pitztal; Michael Scheck über die 6 
Eintagesfahrten und der 2-Tagesfahrt u.a. ins Kleinwalsertal; Bettina 
Knörzer über die Familienausfahrt nach Garmisch und dem Hütten-
wochenende im Montanfon; Sebastian Klaus über die Jugendaus-
fahrt nach Garmisch und der Partyfahrt ins Pitztal.
Im anschließenden Bericht der DSV-Skischule hob Jürgen Ellwanger 
die Steigerung der Betreuungstage um 30 % hervor, was den mehr-
fachen Einsatz fast aller 14 Skilehrer zur Folge hatte. Besonders 
erwähnte er den im Schwarzwald durchgeführten Kinderskitag, bei 
dem zahlreiche Neulinge im Alter zwischen 3 und 10 Jahren unter 
der Obhut der Skischule ihre ersten Erfahrungen auf Skiern sammeln 
konnten.
Aus dem anschließend durch Petra Herter vorgetragenen Kassen-
bericht war eine gesunde finanzielle Lage der Skiclubs ersichtlich. 
Beide Kassenprüfer bescheinigten erneut eine einwandfreie Kassen-
führung.
Nach kurzer Dankesrede durch Ehrenmitglied Franz Brandhuber 
erfolgte die einstimmige Entlastung der gesamten Vorstandschaft. Bei 
den Neuwahlen wurde die komplette Mannschaft weitestgehend im 
Amt bestätigt. Dies sind: 1. Vorsitzende Michael Scheck; 2. Vorsitzen-
de Bettina Knörzer; Kassenwartin Petra Herter; Schriftführer Jürgen 
Ellwanger; Jugendleiter Jan Gerathewohl sowie DSV-Skischulleiterin 
Tamara Stark. Als Beisitzer wurden Manfred Keller, Simone Casseer, 
Erich Hutflesz, Hans-Christian Herter sowie Nils Morsch ins Vor-
standsteam gewählt. Kassenprüfer sind weiterhin Simone Casseer 
und Frank Stark. Für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Medien 
sind Nils Morsch, Tamara Stark und Michael Scheck verantwortlich. 
Stellv. Jugendleiter ist Sebastian Klaus; stellv. Skischulleiter Jürgen 
Ellwanger; Mitgliederverwaltung und Webmaster Hans-Christian Her-
ter; Digital-Archiv Alfons Herbst; Kiliansmarkt u.a. Christopher Muhr, 
Nils Morsch und Karolina Haffelder.
Zum Schluss verwies Scheck auf den gebildeten Arbeitskreis zur 
bevorstehenden Umsetzung der DSGVO und bedankte sich bei der 
Versammlung.
 

v.l.n.r.: Petra Herter, Tamara Stark, Michael Scheck, 
Bettina Knörzer, Jürgen Ellwanger

AMSEL Kontaktgruppe Schwarzbachtal
Jahresausflug
Am 10. Juni 2018 findet der Jahresausflug der AMSEL-Kontakt-
gruppe Schwarzbachtal in die Landesgartenschau nach Lahr statt. 
Abfahrt in Wollenberg an der Kirche ist um 7.45 Uhr und in Bargen 
am Friedhof um 8.00 Uhr.
Die AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal bedankt sich bei den 
Vereinen und der Gemeinde Daudenzell für die Mitwirkung beim 
diesjährigen Pfingstmarkt.
Edgar Mühlburger und Gisela Askani verkaufen zugunsten der 
AMSEL-Kontaktgruppe Schwarzbachtal selbst gestrickte Socken. 
Wer welche erwerben möchte, kann sich gerne bei ihnen melden. 
Edgar Mühlburger kommt auch zu Ihnen nach Hause.
Edgar Mühlburger (0173/8703867) und Christian Lerch 
(0176/23411070), www.schwarzbachtal.amsel.de   
E-Mail: schwarzbachtal@amsel.de
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Sonstige
Bekanntmachungen

DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V.
Dringend Gastfamilien für Schülerinnen aus Russland gesucht
Für 4 Mädchen (14-15 Jahre alt) aus Russland suchen wir dringend  
für den Zeitraum vom 23.6. bis 25.7.2018 aufgeschlossene Gastfami-
lien. Der Gegenbesuch ist möglich. Die Schüler besuchen in der Zeit 
die örtliche Schule am Wohnort der Gastfamilie. 
Kontakt: DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstr. 92, 
70176 Stuttgart. Tel. 0711/6586533, mobil 0172/6326322, E-Mail: 
gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de

Flussgelaunt am Neckar
Schiffe, Feste, Feuerwerk 
am 4. und 5. August 2018

Höhepunkte

 e musikalische und kulinarische  
Leckerbissen

 e Aktion und Spaß am und auf dem Wasser
 e Boote, Jachten und schwimmende 

Kuriositäten
 e am Samstagabend: Schiffskorso mit Musik, 

Tanz und fünf fulminanten Feuerwerken

Mit dem Schiffspendelverkehr 
bequem von Ort zu Ort, von Fest zu Fest
Kombiticket im Vorverkauf
(Pendelverkehr inkl. Teilnahme am Schiffskorso)
€ 28,- Erwachsene
€ 18,- Kinder unter 16 Jahren
Vorverkauf in den teilnehmenden Gemeinden  
ab Dez. 2017 (Kartenrückgabe nicht möglich).

Information
Kultur- und Tourist-Information Bad Wimpfen 
Tel. 07063/97200 
info@badwimpfen.org 

www.flussgelaunt.de 

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

    Bad Friedrichshall  

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 23 | 2018 | mittel

8 7 2 1

9 2 1 6 5

8 7

2 4 8 3

3 9 2 1

7 5

8 6 4 5 1

1 9 6 2

WISSEN SIE SCHON ...
... wie Sie Ihren Kindern in den Ferien die Zeit vertreiben?

LOKALMATADOR.DE 
Webcode: Freizeitführer1000
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GRILL-&
BIERGARTENZEIT

Mal schlicht mit ein paar Bänken, mal idyllisch mit Bäumen: Genauso vielfältig wie die Gastronomie, stellen auch Biergärten oft ein
facettenreiches Angebot dar. Der gastronomischen Phantasie in Sachen Außenterrassen sind keine Grenzen gesetzt: Man findet sie in
bester Innenstadtlage, an den bekanntesten Ausflugszielen der Region oder versteckt an einem See. Sie alle haben eins gemeinsam: Unter
blauem Himmel werden sie zum genussvollen Freizeitvergnügen.

An lauen Sommerabenden fin-
det man in ihnen kaum ein frei-
es Plätzchen, sie sind bei den
Bundesbürgern beliebter denn
je. Diese Lust am Biertrinken
im Freien ist nicht neu. Neu ist
aber, dass inzwischen beinahe
jede deutsche Stadt ihre Frei-
luft-Tempel besitzt – und es
werden immer mehr. „Die Zahl
der Biergärten in Deutschland
nimmt immer weiter zu. Seit der
Jahrtausendwende dürfte sich
die Anzahl in etwa verdreifacht
haben“, schätzt Branchen-Ken-
ner Ulrich Biene.

Moderne Biergarten-Vielfalt

Die Nachfrage an Sitzplätzen
unter freiem Himmel steige spä-
testens dann an, wenn das Ther-
mometer die 20-Grad-Schwelle
genommen habe. Bundesweit
dürften heute deutlich über
75.000 Betriebsstätten ein An-
gebot präsentieren, das man im
weitesten Sinn als Biergarten be-
zeichnen kann, von der Außen-
terrasse bis hin zu den trendigen
Strandbars. Diese befinden sich
meist mitten in der City, sind
Attraktionen für Einheimische
und Touristen und sorgen für
„gechillte“ Urlaubsstimmung
mit Sand zwischen den Ze-

hen. „Den Biergärten kommt
vor allem auch zugute, dass die
Open-Air-Öffnungszeiten vie-
lerorts liberalisiert wurden,“ so
Ulrich Biene.

Wer hat‘s erfunden?

Ihren Ursprung fand die Bier-
gartenkultur bereits im 16. Jahr-
hundert, in Bayern. 1539 legte
die bayerische Brauordnung fest,
dass nur zwischen Ende Septem-
ber und Ende April gebraut wer-
den dürfe. Kein Bier im Sommer
– das konnten sich die Men-
schen auch damals nicht vorstel-
len. Deshalb ließen die findigen
Brauer außerhalb der Stadt an

den Flusshängen, wie z. B. an der
Isar, bis zu zwölf Meter tiefe Kel-
lerhöhlen schlagen. Hier lagerte
und reifte das Bier in Fässern
unter riesigen Brocken von Na-
tureis. Zum Schutz vor der Son-
nenwärme streuten die Brauer
hellen Kies auf die Kellerhöhlen
und pflanzten schattenspenden-
de Kastanien oder Linden. An
diesem angenehmen Ort wur-
de nun im Sommer das frische
Bier ausgeschenkt. Die Sache
sprach sich schnell herum, und
schon bald zogen ganze Scharen
von Durstigen „auf den Keller”:
Der Biergarten war geboren.
(djd/C. & A. Veltins/Deutscher
Brauer-Bund e. V./red)

Foodpairing nennt man es, wenn Zutaten oder Aromen betont
harmonieren oder sich gegenseitig verstärken sollen. Foodpairing
gibt es auch beim Thema Essen und Bier – hier einige Basisregeln:

1. Helles Bier passt zu hellem Essen, ein Pils also zum Hühnchen.
2. Je würziger die Speise, desto bitterer und kohlensäurehalti-

ger sollte das Bier sein, denn die Hopfenbittere reinigt die Ge-
schmacksnerven.

3. Je schwerer die Speise, desto leichter und milder sollte das
Bier sein.

4. Je süßer die Nachspeise, desto herber sollte das Bier sein.
5. Zu leichtem, knackigem Gemüse passt ein leichtes, spritziges Pils.

Fazit: Zu jedem Gericht gibt es das passende Bier. Zu Geflügel
oder Fisch passt ein Pils, zu Wild ein Bockbier oder Schwarzbier.
(djd/Brauerei C. & A. Veltins)

Foodpairing – Essen und Bier„Ablöschen“ sollte man das Grillgut im Übrigen auf keinen Fall
mit Bier. „Dafür ist es zu schade, der Geschmack des Fleischs wird
nicht verbessert, die Aromakomponenten des Bieres kommen
beim Fleisch nicht an“, so Biersommelière Julia Klose.

Außerdem werde so die richtige
Gluttemperatur oftmals verrin-
gert. „Wer wirklich ein Bier-Aro-
ma möchte, legt das Fleisch am
Abend vorher in Bier-Marina-
de ein. Das Fleisch sollte dann
im Kühlschrank oder an ei-
nem kühlen Ort ruhen“, rät die
Biersommelière. Die optimale
Trinktemperatur für Pils liegt im
Übrigen bei fünf bis acht Grad
Celsius, gelagert werden sollte
es bei vier bis sieben Grad. Am
besten zum Kühlen und auch

zum Lagern eignet sich der Kel-
ler. Denn Bier ist ein Naturpro-
dukt, Licht und Wärme können
den Inhaltsstoffen und auch dem
Aroma schaden. Wenn man kei-
nen Keller hat, geht natürlich
auch der Kühlschrank. „Bier
darf aber niemals schockgekühlt
werden und etwa ins Gefrierfach
kommen. Dabei geht das Aroma
verloren, beim Einschenken bil-
det sich keine schöne Schaum-
krone“, so Julia Klose.
(djd/C. & A. Veltins/red)

Zu schade zum„Ablöschen“
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Grillen ist eines der beliebtesten Freizeitvergnügen. Statistisch ge­
sehen besitzen 95 % der Deutschen einen Grill. Egal, ob mit Holz­
kohle, Strom oder Gas gegrillt wird, wichtig sind frisches Grillgut
und das passendeGerät. Am liebsten grillen dieDeutschen zuhau­
se im Garten, auf der Terrasse und dem Balkon (75 %). Das zeigt
eine repräsentative Umfrage.

ImGrunde lässt sich alles auf den
Grillrost legen: 69 % der Umfra-
geteilnehmer grillen am liebsten
frisches Fleisch und Würstchen.
8 % legen Fisch auf den Grill
und ebenso viele frisches Gemü-
se. Tofu- und Sojaprodukte sind
bei 4 % der Befragten die Num-
mer eins auf dem Rost. Um eine
optimale Qualität und höchs-
te Sicherheit zu gewährleisten,
sollten aus dem großen Angebot
an Grillgeräten nur solche zum
Einsatz kommen, die DIN-EN
oder TÜV-geprüft sind. Der
große Vorteil des Grillens: Die
Speisen werden im eigenen Saft
schonend gegart. Nur durch die
Kontaktwärme werden die Spei-
sen erhitzt. Damit ist Grillen
eine besonders gesunde Art der
Zubereitung.

DieMethode entscheidet

Beim direkten Grillen liegen
Fleisch oder Würstchen direkt
über der Gasflamme oder der
heißen Kohlenglut. Damit sind
die Temperaturen höher und
das Fleisch gart schneller. Direk-
tes Grillen ist daher die richtige
Zubereitungsart für alles, was
schnell geht. Dazu gehören etwa
Minutensteaks, dünne Fischfi-
lets oder auch Gemüsestücke.
Der Grillmeister sollte dabei
allerdings gut aufpassen, da-
mit nichts zu dunkel wird oder
austrocknet. Anders verhält es
sich beim indirekten Grillen:

das Grillgut kommt nicht direkt
mit der Flamme oder der Glut in
Berührung, sondern liegt etwas
seitlich. Hier sind die Tempe-
raturen niedriger, das Grillgut
gart somit langsamer und scho-
nender. Möglich ist das indi-
rekte Grillen sehr gut auf vielen
Gasgrills, bei denen einzelne
Bereiche der Flammen ein- oder
ausgeschaltet werden können.
Auch beim Kohlegrill kann man
die Glut etwas zur Seite schieben
und das Grillgut für das indirek-
te Grillen zusätzlich durch eine
Aluschale schützen. Wichtig ist
für diese Zubereitungsart, dass
man einen Kugelgrill verwen-
det, der geschlossen ist – da-
durch werden das Fleisch oder
der Fisch rundum erwärmt und
garen gleichmäßig. Ein weiterer
Vorteil für gesunden Genuss:
Beim indirekten Grillen tropft
kein Fett in die Glut.

Große Stücke zart garen

Das indirekte Grillen ist eine
optimale Zubereitungsmethode
für größere Grillstücke, die ent-
sprechend länger brauchen oder
die etwas empfindlicher sind –
zum Beispiel ganze Fische oder
Geflügel, große Schweinerippen
oder auch mal eine Lammkeule.
Bei der geringeren Temperatur
des indirekten Grillens können
sie langsam garen und bleiben
dabei schön saftig und zart.
(ots/pm Kaufland/R-G-Z/red)

Gut gegrillt ist halb gewonnen

Foto: bernardbodo/iStock/Thinkstock
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Auf demBalkon, imGarten oder imPark – grillenmacht Spaßund
gehört zum Sommer dazu. Aber darf jederzeit und überall gegrillt
werden?Wer sich an die gängigeNachtruhe hält unddarauf achtet,
dass die Rauchbelastung nicht überhandnimmt, kann den Grill­
abend genießen.Was solltenMieter und Eigentümer beachten?

Als Grundstücks- oder Woh-
nungseigentümer steht dem
Grillvergnügen nur wenig im
Weg. Regelungen, die berück-
sichtigt werden müssen, bein-
halten die Landesimmisions-
schutzgesetze. Diese regeln die
Einwirkung von Störfaktoren
auf Mensch und Umwelt. Fürs
Grillen heißt das: Rauch und
Lärm sollten in verträglichem
Maß bleiben. Fühlen sich umlie-
gende Anwohner belästigt oder
gar gefährdet, können auch für
Eigentümer Bußgelder anfallen.

Grillverbot imMietvertrag

Wenn im Mietvertrag das Gril-
len nicht explizit verboten ist,
dann dürfen auch Mieter gril-
len – egal ob im Garten oder auf
demBalkon. Im Jahr 2002wurde
Vermietern das Recht zugespro-
chen, eine entsprechende Klau-
sel im Mietvertrag aufzuneh-
men (AZ: 10 S 438/01). Zudem
gilt auch für Mieter: Nachbarn
dürfen von beim Grillen entste-
henden Lärm und Qualm nicht
beeinträchtigt werden. Diesem
Anspruch gerecht zu werden, ist
im Mehrfamilienhaus deutlich
schwieriger, denn meist liegen
die Balkone der Parteien unmit-
telbar neben- oder übereinan-
der. Die Alternativen Gas- und
Elektrogrill stellen für Mieter
eine adäquate Lösung dar. Wer
auf das Grillen mit Holzkohle
besteht, sollte vorher Rückspra-
che mit den Nachbarn halten.

Die gesetzliche Lage zumGrillen
im öffentlichen Raum unter-
scheidet sich je nach Stadt und
Gemeinde. Generell gilt: Man
darf dort grillen, wo es Hinweis-
schilder explizit erlauben, also
auf ausgewiesenen Grillplätzen.
Wer hingegen in der freienNatur
oder gar in Naturschutzgebie-
ten grillt, muss mit Bußgeldern
rechnen, sofern keine Erlaubnis
der zuständigen Behörde oder
des Grundstückseigentümers
vorliegt. Je nachdem wie stark
die Umgebung durch unerlaub-
tes Grillen in Mitleidenschaft
gezogen wird, fällt die Höhe des
Bußgeldes aus.

Grillen in der Natur

Während beim Grillen auf dem
Balkon Rücksicht auf die Nach-
barn geboten ist, steht beimGril-
len im öffentlichen Raum die
Natur imMittelpunkt: In der Re-
gel muss die Grillstelle mindes-
tens 100 m von der Baumgrenze
entfernt sein, um die Brandge-
fahr so gering wie möglich zu
halten. Zum Anfeuern eignen
sich ausschließlich sichere und
geprüfte Grillanzünder und
auf keinen Fall Brandbeschleu-
niger. Ein sicher stehender Grill
verhindert Unfälle, sollte aber
grundsätzlich nie unbeaufsich-
tigt sein. Die Feuerstelle ist nach
dem Vergnügen zu löschen und
die Asche nach dem Abkühlen
zu entsorgen. (tdx/ homesolute.
com/red)

Grillen –was ist wo erlaubt?
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Mal schlicht mit ein paar Bänken, mal idyllisch mit Bäumen: Genauso vielfältig wie die Gastronomie, stellen auch Biergärten oft ein
facettenreiches Angebot dar. Der gastronomischen Phantasie in Sachen Außenterrassen sind keine Grenzen gesetzt: Man findet sie in
bester Innenstadtlage, an den bekanntesten Ausflugszielen der Region oder versteckt an einem See. Sie alle haben eins gemeinsam: Unter
blauem Himmel werden sie zum genussvollen Freizeitvergnügen.

An lauen Sommerabenden fin-
det man in ihnen kaum ein frei-
es Plätzchen, sie sind bei den
Bundesbürgern beliebter denn
je. Diese Lust am Biertrinken
im Freien ist nicht neu. Neu ist
aber, dass inzwischen beinahe
jede deutsche Stadt ihre Frei-
luft-Tempel besitzt – und es
werden immer mehr. „Die Zahl
der Biergärten in Deutschland
nimmt immer weiter zu. Seit der
Jahrtausendwende dürfte sich
die Anzahl in etwa verdreifacht
haben“, schätzt Branchen-Ken-
ner Ulrich Biene.

Moderne Biergarten-Vielfalt

Die Nachfrage an Sitzplätzen
unter freiem Himmel steige spä-
testens dann an, wenn das Ther-
mometer die 20-Grad-Schwelle
genommen habe. Bundesweit
dürften heute deutlich über
75.000 Betriebsstätten ein An-
gebot präsentieren, das man im
weitesten Sinn als Biergarten be-
zeichnen kann, von der Außen-
terrasse bis hin zu den trendigen
Strandbars. Diese befinden sich
meist mitten in der City, sind
Attraktionen für Einheimische
und Touristen und sorgen für
„gechillte“ Urlaubsstimmung
mit Sand zwischen den Ze-

hen. „Den Biergärten kommt
vor allem auch zugute, dass die
Open-Air-Öffnungszeiten vie-
lerorts liberalisiert wurden,“ so
Ulrich Biene.

Wer hat‘s erfunden?

Ihren Ursprung fand die Bier-
gartenkultur bereits im 16. Jahr-
hundert, in Bayern. 1539 legte
die bayerische Brauordnung fest,
dass nur zwischen Ende Septem-
ber und Ende April gebraut wer-
den dürfe. Kein Bier im Sommer
– das konnten sich die Men-
schen auch damals nicht vorstel-
len. Deshalb ließen die findigen
Brauer außerhalb der Stadt an

den Flusshängen, wie z. B. an der
Isar, bis zu zwölf Meter tiefe Kel-
lerhöhlen schlagen. Hier lagerte
und reifte das Bier in Fässern
unter riesigen Brocken von Na-
tureis. Zum Schutz vor der Son-
nenwärme streuten die Brauer
hellen Kies auf die Kellerhöhlen
und pflanzten schattenspenden-
de Kastanien oder Linden. An
diesem angenehmen Ort wur-
de nun im Sommer das frische
Bier ausgeschenkt. Die Sache
sprach sich schnell herum, und
schon bald zogen ganze Scharen
von Durstigen „auf den Keller”:
Der Biergarten war geboren.
(djd/C. & A. Veltins/Deutscher
Brauer-Bund e. V./red)

Foodpairing nennt man es, wenn Zutaten oder Aromen betont
harmonieren oder sich gegenseitig verstärken sollen. Foodpairing
gibt es auch beim Thema Essen und Bier – hier einige Basisregeln:

1. Helles Bier passt zu hellem Essen, ein Pils also zum Hühnchen.
2. Je würziger die Speise, desto bitterer und kohlensäurehalti-

ger sollte das Bier sein, denn die Hopfenbittere reinigt die Ge-
schmacksnerven.

3. Je schwerer die Speise, desto leichter und milder sollte das
Bier sein.

4. Je süßer die Nachspeise, desto herber sollte das Bier sein.
5. Zu leichtem, knackigem Gemüse passt ein leichtes, spritziges Pils.

Fazit: Zu jedem Gericht gibt es das passende Bier. Zu Geflügel
oder Fisch passt ein Pils, zu Wild ein Bockbier oder Schwarzbier.
(djd/Brauerei C. & A. Veltins)

Foodpairing – Essen und Bier„Ablöschen“ sollte man das Grillgut im Übrigen auf keinen Fall
mit Bier. „Dafür ist es zu schade, der Geschmack des Fleischs wird
nicht verbessert, die Aromakomponenten des Bieres kommen
beim Fleisch nicht an“, so Biersommelière Julia Klose.

Außerdem werde so die richtige
Gluttemperatur oftmals verrin-
gert. „Wer wirklich ein Bier-Aro-
ma möchte, legt das Fleisch am
Abend vorher in Bier-Marina-
de ein. Das Fleisch sollte dann
im Kühlschrank oder an ei-
nem kühlen Ort ruhen“, rät die
Biersommelière. Die optimale
Trinktemperatur für Pils liegt im
Übrigen bei fünf bis acht Grad
Celsius, gelagert werden sollte
es bei vier bis sieben Grad. Am
besten zum Kühlen und auch

zum Lagern eignet sich der Kel-
ler. Denn Bier ist ein Naturpro-
dukt, Licht und Wärme können
den Inhaltsstoffen und auch dem
Aroma schaden. Wenn man kei-
nen Keller hat, geht natürlich
auch der Kühlschrank. „Bier
darf aber niemals schockgekühlt
werden und etwa ins Gefrierfach
kommen. Dabei geht das Aroma
verloren, beim Einschenken bil-
det sich keine schöne Schaum-
krone“, so Julia Klose.
(djd/C. & A. Veltins/red)

Zu schade zum„Ablöschen“
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Grillen ist eines der beliebtesten Freizeitvergnügen. Statistisch ge­
sehen besitzen 95 % der Deutschen einen Grill. Egal, ob mit Holz­
kohle, Strom oder Gas gegrillt wird, wichtig sind frisches Grillgut
und das passendeGerät. Am liebsten grillen dieDeutschen zuhau­
se im Garten, auf der Terrasse und dem Balkon (75 %). Das zeigt
eine repräsentative Umfrage.

ImGrunde lässt sich alles auf den
Grillrost legen: 69 % der Umfra-
geteilnehmer grillen am liebsten
frisches Fleisch und Würstchen.
8 % legen Fisch auf den Grill
und ebenso viele frisches Gemü-
se. Tofu- und Sojaprodukte sind
bei 4 % der Befragten die Num-
mer eins auf dem Rost. Um eine
optimale Qualität und höchs-
te Sicherheit zu gewährleisten,
sollten aus dem großen Angebot
an Grillgeräten nur solche zum
Einsatz kommen, die DIN-EN
oder TÜV-geprüft sind. Der
große Vorteil des Grillens: Die
Speisen werden im eigenen Saft
schonend gegart. Nur durch die
Kontaktwärme werden die Spei-
sen erhitzt. Damit ist Grillen
eine besonders gesunde Art der
Zubereitung.

DieMethode entscheidet

Beim direkten Grillen liegen
Fleisch oder Würstchen direkt
über der Gasflamme oder der
heißen Kohlenglut. Damit sind
die Temperaturen höher und
das Fleisch gart schneller. Direk-
tes Grillen ist daher die richtige
Zubereitungsart für alles, was
schnell geht. Dazu gehören etwa
Minutensteaks, dünne Fischfi-
lets oder auch Gemüsestücke.
Der Grillmeister sollte dabei
allerdings gut aufpassen, da-
mit nichts zu dunkel wird oder
austrocknet. Anders verhält es
sich beim indirekten Grillen:

das Grillgut kommt nicht direkt
mit der Flamme oder der Glut in
Berührung, sondern liegt etwas
seitlich. Hier sind die Tempe-
raturen niedriger, das Grillgut
gart somit langsamer und scho-
nender. Möglich ist das indi-
rekte Grillen sehr gut auf vielen
Gasgrills, bei denen einzelne
Bereiche der Flammen ein- oder
ausgeschaltet werden können.
Auch beim Kohlegrill kann man
die Glut etwas zur Seite schieben
und das Grillgut für das indirek-
te Grillen zusätzlich durch eine
Aluschale schützen. Wichtig ist
für diese Zubereitungsart, dass
man einen Kugelgrill verwen-
det, der geschlossen ist – da-
durch werden das Fleisch oder
der Fisch rundum erwärmt und
garen gleichmäßig. Ein weiterer
Vorteil für gesunden Genuss:
Beim indirekten Grillen tropft
kein Fett in die Glut.

Große Stücke zart garen

Das indirekte Grillen ist eine
optimale Zubereitungsmethode
für größere Grillstücke, die ent-
sprechend länger brauchen oder
die etwas empfindlicher sind –
zum Beispiel ganze Fische oder
Geflügel, große Schweinerippen
oder auch mal eine Lammkeule.
Bei der geringeren Temperatur
des indirekten Grillens können
sie langsam garen und bleiben
dabei schön saftig und zart.
(ots/pm Kaufland/R-G-Z/red)

Gut gegrillt ist halb gewonnen
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Auf demBalkon, imGarten oder imPark – grillenmacht Spaßund
gehört zum Sommer dazu. Aber darf jederzeit und überall gegrillt
werden?Wer sich an die gängigeNachtruhe hält unddarauf achtet,
dass die Rauchbelastung nicht überhandnimmt, kann den Grill­
abend genießen.Was solltenMieter und Eigentümer beachten?

Als Grundstücks- oder Woh-
nungseigentümer steht dem
Grillvergnügen nur wenig im
Weg. Regelungen, die berück-
sichtigt werden müssen, bein-
halten die Landesimmisions-
schutzgesetze. Diese regeln die
Einwirkung von Störfaktoren
auf Mensch und Umwelt. Fürs
Grillen heißt das: Rauch und
Lärm sollten in verträglichem
Maß bleiben. Fühlen sich umlie-
gende Anwohner belästigt oder
gar gefährdet, können auch für
Eigentümer Bußgelder anfallen.

Grillverbot imMietvertrag

Wenn im Mietvertrag das Gril-
len nicht explizit verboten ist,
dann dürfen auch Mieter gril-
len – egal ob im Garten oder auf
demBalkon. Im Jahr 2002wurde
Vermietern das Recht zugespro-
chen, eine entsprechende Klau-
sel im Mietvertrag aufzuneh-
men (AZ: 10 S 438/01). Zudem
gilt auch für Mieter: Nachbarn
dürfen von beim Grillen entste-
henden Lärm und Qualm nicht
beeinträchtigt werden. Diesem
Anspruch gerecht zu werden, ist
im Mehrfamilienhaus deutlich
schwieriger, denn meist liegen
die Balkone der Parteien unmit-
telbar neben- oder übereinan-
der. Die Alternativen Gas- und
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Ihr persönliches Shampoo –
auf Ihre individuellen
Pflegewünsche abgestimmt!

Ihr persönliches Shampoo von HAIRCARE4ME wird nach
Ihrem individuellen Haarprofil kreiert. Dabei werden in
sorgfältiger Handarbeit nur hochwertige, erlesene Roh-
stoffe verarbeitet. Das Ergebnis: statt Einheits-Shampoos
erhalten Sie Haarpflege, die exakt auf Ihre Bedürfnisse
abgestimmt ist! Natürlich frei von Silikonen.

Individuelles
Shampoo

für nur
12,95 €*
statt 22,95 €
Inhalt: 200 ml

*Die aufgeführten Sonderkonditionen unseres Nussbaum
Club-Partners erhalten Sie exclusiv als Leser. Alle Preise
inkl. gesetzlicher MwSt und zzgl. Versandkosten.

1. Haarprofil
erstellen 2. Vorteilscode

eingeben 3. Bestellen
und sparen

In unserem Onlineshop unter
www.haircare4me.de Shampoo
auswählen und Ihr persönliches
Haarprofil erstellen.

Vorteilscode nicht im Warenkorb unter
Promotionscode oder Gutscheincode
eingeben, sondern erst unter dem Punkt
Zusammenfassung imKommentarfeld
»Möchten Sie uns noch etwasmitteilen?«

Freuen Sie sich auf ein intensives
Haarpflegeerlebnis und sparen
Sie dabei 10 €! (Der Rabatt wird
Ihnen nach Bestelleingang manu-
ell abgezogen)

Ihr Vorteilscode:
Nussbaum2

Weitere Produkte und Infos unter: www.haircare4me.de
Beratungs-Hotline: 0781 96866-30 (9.00-12.00 Uhr/14.00-16.00 Uhr)

Hans Hayag & Nicki Streit GbR · Hauptstr. 101 · 77652 Offenburg
E-Mail: labor@haircare4me.de

Aktion gültig vom 21.5. bis 17.6.2018

In nur 3 Schritten zu Ihrem persönlichen Shampoo –
personalisiert und exakt auf IhreWünsche abgestimmt!

Exclusiv für Nussbaum Club-Mitglieder*:
Entdecken Sie regelmäßig unsere bunte Themenvielfalt –
diese Woche mit attraktiven Angeboten unseres PartnersKosmetik

Vorteilswelt

BEKANNT

TV
aus dem

SPARENSIE
EXCLUSIVALS

LESER

10€
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EhemaligeMitglieder des Präsidiums des
Gemeindetages Baden-Württemberg besuchen
das Oswald NussbaumKinderhaus und die
Druckerei vonNussbaumMedien in St. Leon-Rot

Als Landesverband kreisangehöriger Städte
und Gemeinden engagiert sich der Gemein-
detag für die Belange von Kommunen und
ihrenVerwaltungsspitzen.Wie sehr sich die
Mitarbeiter mit ihrer Tätigkeit identifizieren
wird dann deutlich, wenn sich die ehemali-
genMitglieder des Präsidiums auch heute
noch zu gemeinsamenTreffen wiederfin-
den. Eine dieser Begegnungen fand aktuell
im Rhein-Neckar-Kreis statt, wobei eine der
Haupt-Stationen des Ausfluges der Besuch
des Verlagshauses von NussbaumMedien
und des Oswald Nussbaum Kinderhauses
darstellte.

Nach einer kurzen Begrüßung durch Bruno
Gärtner, u.a. Ansprechpartner für Verwal-
tungen bei Nussbaum Medien, stellte Haus-
leitung Alexandra Bäuerle kurz das Konzept
des Kinderhauses vor: Realisiert wurde das
OswaldNussbaumKinderhaus 2007als inklu-
sive Kindertagesstätte in Zusammenarbeit
zwischen Nussbaum Medien St. Leon-Rot
und der Lebenshilfe Wiesloch e. V. Zurzeit
werden dort insgesamt 25 Kinder, neun mit
erhöhtem Förderbedarf, im Alter von einem
Jahr bis Schuleintritt gemeinsam betreut

und gefördert. 2016 eröffnete schließlich
die inklusive Kinderkrippe. Alle Kinder der
Gruppen erweitern ihre sozialen Fähigkeiten,
indem sie von Anfang an in ihrem Alltag er-
fahren, dass es die Vielfalt ist, die das Leben
ausmacht. Wichtig für die Kleinen ist ein zu-
sätzliches therapeutisches und sonderpäd-
agogisches Angebot, das direkt im Oswald
Nussbaum Kinderhaus angeboten wird. Die
Therapien umfassen Ergotherapie, Physio-
therapie und Logopädie. Besonders interes-
sant für die ehemaligen Gemeindetagsmit-
gliederwar, dass die Kindertagesstätte in den
Bedarfsplan der umliegenden Gemeinden
aufgenommenwurde.

ImAnschluss fanddie Besichtigungder haus-
eigenen Druckerei statt. Ender Kavakli führte
die Gäste in die verschiedenen Abläufe des
Druckereibetriebes ein. Dabei wurden detail-
lierte Einblicke in die Druckerei ermöglicht
– wie Druckplatten belichtet und entwickelt
werden und wie die Farbe letztendlich durch
die große Rollenoffset-Druckmaschine der
Firma KBA auf das Papier kommt. Im Zuge
dessen wurde auf die hohe Qualität des Ma-
schinenparks und die Nachhaltigkeit der Pro-
duktion aufmerksam gemacht.

Als innovatives Unternehmen öffnet sich
Nussbaum Medien auch der digitalen Welt.
Ein Beispiel hierfür ist die BürgerApp. Mitar-
beiterin Laura Dietrich stellte zugleich deren
Mehrwerte vor: So profitieren sowohl Abon-
nenten durch ortsübergreifende Inhalte und
der mobilen Nutzung der Informationen aus
den Mitteilungsblättern, als auch Stadt- und
Gemeindeverwaltungen selbst. Vor allem die
automatische Befüllung von Inhalten,welche
die Fehlerquellen minimiere und wertvolle
ZeitressourcenderMitarbeiter schone, sei ein
großer Pluspunkt. Vereine und lokale Unter-
nehmen dagegen können durch die zusätzli-
che Reichweite über denOrt hinaus eine grö-
ßere Zielgruppe erreichen und damit besser
für sich werben.

Der Abend klang in einem geselligen Bei-
sammensein aus, bei welchem sich die ehe-
maligen Kolleginnen und Kollegen in an-
regenden Gesprächen und einer lockeren
Atmosphäre austauschen konnten. Musikali-
scherHöhepunktwarendie Intonationendes
Hohenzollern- und Badner-Liedes, sowie der
neu intonierten Baden-Württemberg-Hym-
ne, die unter der Stabsführung von Helmut
Epp vorgetragenwurden.

Betriebe der NussbaumMedien
Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de
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Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Odenwaldstr. 55 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550

Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Nachruf

Unser Mitglied

Manfred Holdermann

ist am 20. Mai 2018 verstorben.
Seit seinem Eintritt in die SPD im Jahr 1992 setzte er
sich immer beim Ortsverein Hüffenhardt für die Ziele
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ein.
Wir verlieren mit ihm einen treuen Wegbegleiter.
In Dankbarkeit für seinen Einsatz werden wir ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

SPD Ortsverein Hüffenhardt

Foto: Thinkstock/KatarzynaBialasiewicz

Es ist so oft, so vieles nicht gesagt,
weil nicht getraut – nicht anderer fragt.
Doch weil Gefühle, Emotionen
in Körper, Geist und Seele wohnen,
wird wie auch immer Dir bewusst,
indem du alles spüren musst.
Sei’s Schmerzen, Gedanken oder Schwingung,
für alle drei gilt die Bedingung.
Du kannst nicht flieh’n, musst dazu stehn,
sonst wirst daran zu Grunde geh’n.
Gesteh’ dem anderen, wie’s dir geht,
in Trauer, Freude, Liebe dich versteht.
Fühlst dich verstanden, wird sich’s geben,
was undenkbar war, halt ’s Leben leben.

Rolf Wagner, Faurndau

Vom Leben leben
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht, dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
Vater, Großvater und Schwiegervater

Oswald Nussbaum
* 01.08.1932 † 29.05.2018

Friedlich bist Du eingeschlafen, aber für immer von uns gegangen.
Dein Tod schmerzt uns sehr. Du wirst uns allen sehr fehlen.
Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben, aber dankbar,
dass Du nicht leiden musstest.
Wir danken Dir für alles, was Du uns gegeben hast. Du warst
uns in vielen Dingen ein Vorbild. Deine humorvolle und gütige Art
werden wir immer in unseren Herzen tragen.

Klaus und Gabriela mit Alexander, Isabelle und Daniel
Brigitte mit Patrik und Tim
Ursula und Bernd mit Katharina, Caroline, Marie und Johannes

Die Trauerfeier findet am 11. Juni 2018 um 11.00 Uhr in der Aussegnungshalle in Weil der Stadt statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen. Eine Kondolenzliste liegt auf.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an die Nussbaum Stiftung,
welche sich in den Förderbereichen Kultur, Sport und Soziales engagiert. Bankverbindung:

Volksbank Kraichgau Wiesloch-Sinsheim eG; IBAN: DE61 6729 2200 0033 6374 03, BIC: GENODE61WIE

N A C H R U F Weil der Stadt, im Mai 2018

Wir trauern um unseren Unternehmensgründer

Oswald Nussbaum
Als Unternehmensgründer und Geschäftsmann hat er sich durch
seine unnachahmliche Art landesweit einen Namen gemacht.
Er machte unseren Verlag zu einem erfolgreichen Unternehmen.
Mit unermüdlichem Einsatz, großem Weitblick, Mut und
Zielstrebigkeit hat er die Entwicklung von Nussbaum Medien
vorangetrieben.

Wir sind stolz darauf, ein Teil seines Lebenswerkes zu sein
und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat von Nussbaum Medien
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Wir trauern um unseren Unternehmensgründer
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Als Unternehmensgründer und Geschäftsmann hat er sich durch
seine unnachahmliche Art landesweit einen Namen gemacht.
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Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat von Nussbaum Medien
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STELLENANGEBOTE

VERANSTALTUNGEN

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S.Vertriebs GmbH
Tel. 07033 6924-0 E-Mail info@gsvertrieb.de
www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Mitteilungsblattnichterhalten?
UnserVertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

Einladung zur Neueröffnung
Eröffnung am09.06.2018 ab 13 Uhr

DasEiscafé Voyage
am Parkplatz Mariakalnok-Platz,

Hauptstr. 60
lädt herzlich zur Eröffnungsfeier ein.

Select GmbH
Eisenbahnstr. 3
74821 Mosbach
Tel.: 06261 675303-0
mos@select-gmbh.de www.select-gmbh.de

Förder-
mitglied

Select Mosbach stellt ein:

Ihre Tätigkeiten:
• Sie sind zuständig für die Warenannahme
• Sie transportieren Ware mit einem Gabelstapler
• Sie bestücken die Verwiegetische
• Nach Bedarf unterstützen Sie bei allgemeinen Lager-

tätigkeiten
Ihr Profil:
• Ein Gabelstaplerschein ist zwingend erforderlich
• Sie haben gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Sie sind körperlich fit und belastbar

› Lagerfachhelfer (m/w) mit Staplerschein

Die Neckar-Odenwald-Kliniken Service GmbH ist als Tochtergesellschaft der
Neckar-Odenwald-Kliniken gGmbH für das Facility Management zuständig und
steht als Garant für eine optimale Versorgung der Sekundärprozesse.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
unser Wohn- und Pflegezentrum Hüffenhardt eine/n

Mitarbeiter/in im Reinigungsdienst
(geringfügige Beschäftigung)

Das Aufgabengebiet umfasst:
▪ Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten im gesamten Wohn- und Pflegezentrum
▪ Arbeiten im Service- und Küchenbereich
(z. B. Frühstück- und Abendessenvorbereitung)

Wir wünschen uns:
▪ Interessierte und engagierte Mitarbeiter.
▪ Zuverlässigkeit, höfliche Umgangsformen, sowie die Freude am Umgang mit
Menschen setzen wir voraus.

Wir bieten:
▪ Vergütung nach dem TV-BAU
▪ Eine zunächst befristete Anstellung mit der Möglichkeit auf Übernahme
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie Ihre Bewerbung bitte
bis spätestens 21.06.2018 an:
Neckar-Odenwald-Kliniken Service GmbH
Wohn- und Pflegezentrum Hüffenhard, Objektleitung, Frau Schwaab
August-Hermann-Francke-Str. 2, 74928 Hüffenhardt

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

Foto: Thinkstock/AdamGregor
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Keramik im Holz-oder Natursteinlook
Hochwertige, natürlich schöne und langlebigeWohnmaterialien stehen ganz oben in der Gunst von Bauherren. Zugleich steigt die Nach-
frage nach einer ökologisch verträglichen und wohngesunden Raumausstattung. Zu diesem Anspruch passen Fliesen imNatursteinlook
oder inHolzoptik ideal. Denn neben ihremnaturnahen Erscheinungsbild bieten siemit den bewährten funktionalen Eigenschaften kera-
mischer Oberflächen einen hohenWohnkomfort.

Keramischer Naturstein lässt
sich durch haptisch erspürbare
Reliefstrukturen sowie leben-
dige Farbverläufe kaum noch
von Natursteinen wie Schiefer,
Sandstein oder Granit unter-
scheiden. Feinsteinzeug in per-
fekter Holzoptik besticht mit
authentisch gemaserten und
strukturierten Oberflächen
– und besitzt die gemütliche
Ausstrahlung von Holz kom-
biniert mit dem funktionalen
Nutzungskomfort der Keramik.

Idealer Belag für die
Fußbodenheizung

Das ist interessant beim Einsatz
von energieeffizienten Fußbo-
denheizungen: Fliesen leiten
die Wärme schnell und verlust-
frei an die Oberfläche – und
gelten daher als Idealbelag. Im
Alltag überzeugen moderne
Materialinterpretationen, weil
sie robuster, pflegeleichter und
fleckunempfindlicher als die
Vorbilder aus dem Wald oder
dem Steinbruch sind. Verede-

lungen ab Werk machen auf-
wändige Versiegelungen und
Pflegeprozeduren der Oberflä-
che überflüssig.

GeschulteVerlegetechnik

Mit handwerklichem Geschick
und perfekter Vorbereitung
des Untergrunds verlegt der
Profi die neuen, schlanken Rie-
gelformate in den bekannten
Holzverlegemustern wie dem
Fischgrät oder der Schiffsbo-
den-Optik – und schafft so
Wand- und Bodenflächen, die
einen bleibenden Wert für das
eigene Heim darstellen. Für die
Sanierung bieten sich Fliesen in
Natursteinoptik aufgrund ihrer
geringen Stärke besonders an,
da sie nur eine vergleichsweise
niedrige Verlegehöhe benöti-
gen. Ihre hohe Abriebfestigkeit
prädestiniert Keramik außer-
dem für stark frequentierte bzw.
gewerbliche Bereiche. Kerami-
scher Naturstein ist häufig die
preisgünstigere Alternative, die
sich auch durch geringere Un-

terhaltskosten schnell bezahlt
macht. Rudolf Voos vom Fach-
verband Fliesen und Naturstein
gibt Bauherren folgenden Rat:
„Moderne Wohnkeramik lebt
von einer bis ins Detail per-
fekten Verlegung, denn erst
dadurch entfaltet der fertige
Belag an Wand oder Boden sei-
ne vollendete Schönheit. Wie
beim Naturstein ist daher auch
bei Fliesen das Können eines
professionellen Fachhandwer-
kers, also eines Innungs- oder

Meisterbetriebes gefragt – der
Bauherren auch bezüglich der
Fugengestaltung und verschie-
dener Verlegemuster berät.“ In
Abstimmung mit dem Kunden
unterstützt der Fachverleger bei
der Wahl des für die jeweilige
Raumgeometrie perfekten Flie-
senformates und plant die ideale
Verlegeanordnung. Und er sorgt
mit perfekt auf die Fliese abge-
stimmten Fugenfarben für ein
stimmiges Egebnis. (Bundesver-
band keramische Fliesen/red)

BAUEN
WOHNEN

Fliesen im Naturlook

Foto: Kenny10/iStock/Thinkstock

Foto: Deutsche Fliese / Villeroy & Boch
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Seit über
50 Jahren

der Meisterbetri
eb!

· Außenputz
· Wärmeisolierung
· Fassadengestaltung
· Gerüstbau
· Betonsanierung
· Innenputz
· Trockenbau
· Altbaurenovierung
· Malerarbeiten

Babstadter Str. 51
74906 Bad Rappenau
Telefon (0 72 64) 50 85
Telefax (0 72 64) 37 47

email: info@stuckateur-rath.de
Internet: www.stuckateur-rath.de

Karl Wagner
•Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferung: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr, Sa. von 9:00 bis 14:00 Uhr

Wiesenstraße 26 · 74889 SNH-Reihen
Tel. 07261 9495071 · Handy 0172 7100470
Fax 07261 9495072 · www.wagner-containerservice.de

Elzstraße 9 • 74821 Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0
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Automatic
Garagentor
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998,- €
Garagentor

Tore und
Torantriebe

Licht ist keineswegs nur 
funktional - es gibt dem Zu-
hause auch Atmosphäre, 
Behaglichkeit und einen in-
dividuellen Charakter. Dies 
geschieht etwa durch die Aus-
wahl der Leuchtendesigns. 
Mit  moderner LED-Technik 
ist nun noch mehr möglich: 
Filigrane, hoch� exible LED-
Lichtbänder werden selbst 
zum Dekorationselement. Mit 
ihnen kann man Wörter mit 
Licht an die Wand „schrei-
ben“, Konturen nachzeichnen 
oder dekorative E� ekte setzen. 
Die vielseitigen Verlegemög-
lichkeiten geben Freiraum für 
eigene, kreative Ideen.

Das Licht dreidimensional 
biegen
Spezielle Stanzungen machen 
die Lichtbänder individuell 
formbar, teils bis zu einem 
engen Winkel von 60 Grad, 
und das komplett ohne Werk-
zeug oder Zubehör. So erhält 
die Beleuchtung buchstäblich 
viele Ecken, Kanten und auch 
Kurven. Die � exiblen LED-
Stripes lassen sich dreidimen-
sional biegen, ob für individu-
elle Lichtzeichnungen an der 
Wand oder um den Konturen 
von Möbelstücken zu folgen. 
Die Bänder sind wahlweise in 

warmweißer Ausführung für 
ein gemütliches Wohnlicht 
oder mit einem sogenannten
RGB-Farbwechsel erhältlich,
dabei wird der Farbton 
 bequem per mitgelieferter 
Fernbedienung ausgewählt 
oder jederzeit nach Wunsch 
geändert.

Sicherheit und Individualität
Die LED-Lichtbänder gibt es 
in zahlreichen Varianten. Mit 
entsprechendem Zubehör 
sind sie echte Alleskönner. Als 
Beleuchtung auf den Treppen-
stufen sorgen sie für eine er-
höhte Sicherheit, als indirekte 
Beleuchtung an Möbelstücken 
verleihen sie dem Raum ein 
individuelles Ambiente. Das 
Verlegen und das Befestigen 
sind dank der selbstklebenden 
Rückseite kinderleicht. Mit 
speziellen Stripes ist es mög-
lich, über einen Näherungs-
sensor das Licht automatisch 
zu aktivieren, wenn jemand 
den Raum betritt. Ein echter 
Hingucker nicht nur für Mu-
sikliebhaber ist es auch, wenn 
das Licht passend zur Musik 
gesteuert wird. Dabei wandelt 
sich der Rhythmus des gerade 
gespielten Lieblingssongs au-
tomatisch in passende Lichtef-
fekte um. (djd/Paulmann/red)

Eine Deko aus Licht

Foto: irisconcept/iStock/Thinkstock
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Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Hauptstraße 82 Telefon 0 62 61 / 26 75

Wir sind umgezogen

unsere neue Adresse:
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 35,00.

Besuchen Si
e uns

auf dem Frü
hlingsfest 35,00

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Mehrere Einfamilienhäuser preiswert abzugeben.
Finanzierung ohne Eigenkapital, Altschulden kein Hindernis.
Mietkauf möglich.
07131/6453060
Groessl Finanzierung & Immobilien GmbH

WELTWEIT GRÖSSTE OLDTIMERMESSE

Rothaus
Schwarzwald Classic 2018
Eine Genuss-Veranstaltung mit sportlichem Charakter
Powered by RETRO CLASSICS®

Vier Tage Hochschwarzwald-Feeling pur, ab 640€ pro Person

www.schwarzwald-classic.de

• Kurvenreiche Routen durch die einzigartige

Landschaft des Schwarzwaldes

• Hoher Fahranteil mit kreativen Sonderprüfungen

• Genuss und Spezialitäten aus der Region

• Tour vom 20. bis 23. August 2018

Powered by RETRO CLASSICS

Vier Tage Hochschwarzwald-Feeling pur, ab 640€ pro Person

A

B

GESCHÄFTSANZEIGEN

WERWIRBT, GEWINNT IMMER!


